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Art Waffenruhe bis geſtern, Montag, Abend 
ſtattfinden würde. Um ſo mehr erwächſt der 
belgiſchen Regierung die Pflicht, dafür zu ſor⸗ 
gen, daß im Zuſammenhange mit der Ver⸗ 
kündigung des allgemeinen Streiks, der bis⸗ 
her allerdings nur von einigen Gewerkſchaften 
und in einzelnen Bezirken verwirklicht worden 
iſt, ſowie mit den Reviſtonsdebatten im Par⸗ 
lament alle Vorſichtsmaßregeln getroffen wer⸗ 
den, um weitere Straßenunruhen im Keime 
zu erſticken. Dies liegt auch im Intereſſe der 
Anhänger der Einführung des allgemeinen 
Wahlrechts, für das durch eine revolutionäre 
Bewegung kaum in wirkſamer Weiſe Propa⸗ 
ganda gemacht werden kann. 


Das engliſche Budget 


Im englichen Unterhaus führte geſtern 
Hicks Beach in ſeiner Budgetrede aus: Aus 
dem letzten Jahr iſt ein Saldo von vier 
Millionen Pfund Sterling geblieben. Die 
Kohlen- und Zuckerzölle find von Erfolg ge⸗ 
weſen, indem der Zuckerzoll 6 390 000 Pfd. 
Sterl., der Kohlenzoll 1300 000 Pfd. Sterl. 
erbracht hat. Was die künftigen Ausgaben 
betrifft, ſo habe ich Hoffnung auf ein glück⸗ 
liches Ergebniß der Konferenzen der Buren⸗ 
führen, aber ich kann mich bei einer ſolchen 
Gelegenheit durch ſolche Hoffnungen nicht be⸗ 
einfluſſen laſſen. Nichts iſt in der gegen- 
wärtigen Kriſis mehr geeignet, zum Frieden 
beizutragen, als der Entſchluß des Parla⸗ 
ments und des Landes, den Krieg, wenn un⸗ 
glücklicherweiſe die Hoffnungen ſich nicht er- 
füllen ſollten, zu einem erfolgreichen Ende zu 
führen, koſte es was es wolle. (Beifall.) An 
Ertraausgaben ſind während des gegenwärti⸗ 
gen Jahres zu decken die Koſten eines Theils 
der ſüdafrikaniſchen Polizeitruppe, die Koſten 
der Unterſtützung der zuckerproduzirenden 
Kolonien in Weſtindien für die Zeit der Ab⸗ 
ſchaffung der Zuckerprämien und die Zinſen 
der neuen Schuld. Dieſe 5 ſind 
auf insgeſamt etwa 18 500 000 Ltr. zu ſchätzen. 
Von ihnen abgeſehen, belaufen ſich die Staats⸗ 
ausgaben auf 174600 000 Lſtr., während die 
Einnahmen auf der Grundlage der beſtehenden 
Beſteuerung auf 147 785 000 Lſtr. zu veran⸗ 
ſchlagen ſind, ſo daß das zu deckende Geſamt⸗ 
deftzit 45 500 000 Lſtr. beträgt. Man könnte 
auch fragen, was geſchehen ſoll, falls in eini⸗ 
gen Wochen Friede eintreten ſollte. Ich möchte 
dem Hauſe bemerken, daß, wenn es auch eine 
koſtſpielige Sache iſt, Krieg zu führen, es gleich. 
falls koſtſpielig iſt, ihn zu Ende zu bringen. 
Wir werden für Belohnungen und Ehren— 
geſchenke für das Heer zu ſorgen haben und 
eine beträchtliche Truppenmacht in Süd⸗ 
afrika halten müſſen. Wir werden auch für 
die Unterſtützung 8 dortigen Kolonien 
Vorſorge zu treffen haben, ſowie für den 
rn 55 die Wiederausſtattung der 


Das Abgeordnetenhaus 


zm auch geſtern mit der Berathung des 
b Kenbahn. Etats nicht recht weiter, im Weſent⸗ 
liche wurden wieder Einzelwünſche zum 
sdruck gebracht, außerdem bildeten die Ge⸗ 
altsverhältniſſe der Beamten den Gegen⸗ 
und der Berathung. Dem Abg. Dr. Göſchen 
Ratl.) erwiderte der Miniſterialdirektor 
1 eh ann, daß zwiſchen den etatsmäßigen 
Fiellen der Eiſenbahnſekretäre und der Zahl 
Anwärter ein gewiſſes Mißverhältniß 
altet, weil ſeit der Organiſation der 
4 bahnverwaltung im Jahre 1895 eine Ver⸗ 
nderung der Zahl der Bureaubeamten um 
) trotz Vermehrung des Verkehrs um 
1 Proz. ſich herbeiführen ließ und zugleich! 
die Zulaſſungsbedingungen erleichtert wur⸗ 
Durch Vermehrung der Zahl der etats⸗ 
ge Stellen werde dieſem Mißverhältniß 
ichſt abgeholfen. Die Bureaudiätare ge⸗ 
en ſchon jetzt raſcher in etatsmäßige 
als die höheren Beamten und die 
itäranwärter. Bei Beurtheilung des Ge⸗ 
Ats der Zugbeamten müßten die zum Theil 
cheblichen Nebeneinnahmen in Betracht ge⸗ 
e werden. Sodann folgten weitere 
zelausführungen in bunter Reihenfolge. 
der Miniſterialdirektor Wehrmann nahm 
uch mehrſach Anlaß, Mißverſtändniſſe iiber 
Verhältniſſe der Eiſenbahnen aufzuklären 
Aid darzulegen, daß die Regelung des Ein- 
mmens und Dienſtverhältniſſes ſachgemäß 
Dem Abg. Oeſer (f. Vp.) gegenüber hob 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hervor, 
„ der Betrag der Stellenzulage ſich ſeit 
2 Seh ahren mehr als verdoppelt, ſich von 2,4 
uf 5,2 Millionen Mark gehoben habe. Dem 
Schmidt (Ztr.) erwiderte der Miniſter, 
wenn es in Bezug auf die Anſtellung der 
beamten, wie er hoffe, gelingen werde, 
N berechtigten Anſprüchen der Anwärter zu 
lügen, die Titelfrage auf ſich beruhen 
91 Es fand dann geſtern noch eine 
bendſitzung ſtatt, in welcher gleichfalls im 
len nur lokale Wünſche zum Aus⸗ 
uck gebracht wurden. 


Die Unruhen in Belgien 


Aude eſtern etwas gelegt, die Ausſchrei⸗ 
5 auf, aber die Ausſtands⸗ 
gung ſchreitet immer mehr vor. Dem 
able“ zufolge werden 125 000 Bergleute, 
0 Metallarbeiter und 20000 Glasbrenner 
m Generalſtreik beginnen; mehrere Eiſen⸗ 
lend Kohlenwerke find bereits militäriſch be⸗ 
aa um fie vor den Angriffen der Ausſtändi⸗ 
zu ſchützen. 
Die „Independance belge“ veröffentlicht 
Mittheilungen über die verſchiedenen 
enſtöße, die zwiſchen der bewaffneten 
den ie zu DZ = — 
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ſind und die wir zu unſeren nde zu 
machen hoffen. (Beifall.) Wenn der Friede 
unter befriedigenden, Dauer und Sicherheit 
verbürgenden Bedingungen zu Stande kommt, 
wird das Haus zweifellos in dieſen Dingen 
enerös ſein. Die Ausgaben während der drei 
Jahre des ſüdafrikaniſchen Krieges belaufen 
ſich auf 160 Millionen Lſtr., die des chineſiſchen 
Feldzuges auf 5 Millionen, aber die von China 
zu zahlende e beträgt 6 Millionen 
und iſt ein werthvolles Aktivum. Der Schatz⸗ 
kanzler unterbreitet dann die gemeldeten Vor⸗ 
ſchläge zur Deckung des Defizits und bemerkt 
dazu: Die Suspendirung der Schulden⸗ ® 
tilgung macht 4500 000 Lſtr. frei; die Er- 
höhung der Einkommenſteuer erbringt zwei 
Millionen, die der Stempelabgaben ½ Million 
und die Korn- und Mehlzölle dürften 2 600 000 
Eſtr. ergeben. Der Kornzoll iſt kein Schutz⸗ 

zoll; hat doch ein ähnlicher Zoll lange nach 
der Aufhebung der Korngeſetze beſtanden. Ich 

glaube auch nicht, daß dieſer Zoll den Brod⸗ 
preis beeinfluſſen wird. Die Form, in der die 
Anleihe von 32 Millionen Lſtr. aufgenommen 
werden ſoll, wird ſpäter bekannt gegeben 
werden. Man denkt vielleicht, was ich gefor⸗ 
dert habe, wird niemals erforderlich werden, 
aber es iſt immer das Beſte, die unangenehmſte 


a, were Sun ammen 
die vielfache wendung 
wundern, daß die Zahl der Todten und 
wundeten nicht noch größer iſt. Was die 
ren betrifft, ſo haben ſich allem Anſcheme 
viele ſogleich in ihre Wohnungen be— 
oder bringen laſſen, weshalb die Polizei 
darüber teine genauen Angaben zu machen 
mag. Im Hoſpital Saint⸗Piem befinden 
0 nach der „Independance“ im Ganzen 
zehn Verwundete, die zum Theil durch 
blanke Waffe verletzt worden ſind. An⸗ 
wrerſeits wurde auf beiden Seiten mit Nebol- 
wen gefeuert; aus mehreren Häuſern wurden 
” die Gendarmerie und Polizei Steine ger 
EA udert, ja ſogar Vitriol gegoſſen. An den 
der Rue Haute und der Rue du Temple 
and 7 regelrechte Fuſillade ſtatt, bei der 
er „Independance“ nahe an hundert 
dundungen erfolgt ſein ſollen. Ander⸗ 
S wurde um einen Sterbenden gekämpft, 
50 ‚feine Kameraden nach dem Volkshauſe 
Ngen wollten, während die Polizei, nach⸗ 
N fie eine Anzahl Verhaftungen . e 
N hatte, ihn nach der Ambulanz der Jäger 
Bar wo er ſogleich nach dem Eintreffen 
erſchied. Hervorgehoben wird, daß die bluti⸗ 
en Zufammenſtöße um fo weniger erwartet 
en, als angenommen wurde, daß eine 
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Aufgabe zu wählen. — Nach der Rede des 
Schatzkanzlers bemerkt Harcourt, der Vor⸗ 
ſchlag bezüglich des Kornzolls ſei der bedeut- 
ſamſke, ein ſolcher Zoll würde die allerärmſten 
Klaſſen belaſten. 


Die Friedensverhandlungen. 

In Berliner unterrichteten Kreiſen ſieht 
man die neuen Verhandlungen über einen 
Friedensſchluß in Südafrika diesmal für hoff⸗ 
nungsvoller an. Man hält es ſogar im 
Gegenſatz zu der bisherigen, auf die Erklärun⸗ 
gen der engliſchen Regierung ſelbſt ſich ſtützen⸗ 
den Annahme, der an anderer Stelle Aus⸗ 
druck verliehen iſt, nicht für unwahrſcheinlich, 
daß bei dem Friedensſchluſſe auch den Buren- 
führern in Europa eine gewiſſe Mitwirkung 
eingeräumt werden wird. Freilich ſind vor⸗ 
läufig die Verhandlungen zwiſchen Lord Kit⸗ 
chener und den Burenführern noch nicht ſehr 
weit gediehen. Man hatte viel von der erſten 
Mittheilung erwartet, welche die Burenführer 
nach ihrer Ankunft in Pretoria dem britiſchen 
Oberkommandanten hatten zugehen laſſen, die 
engliſche Preſſe hatte ſogar geglaubt, die 
Buren hätten ſofort ihre Vorſchläge unter⸗ 
breitet. Dem Vernehmen nach aber enthält, 
wie jetzt telegraphirt wird, die von den 
Burenführern dem General Kitchener ge 
machte Mittheilung, die Letzterer an die bri⸗ 
tiſche Regierung weitergegeben hat, wenig 
mehr als die Bitte, man möge ihnen geſtatten, 
den Telegraphen zu benutzen zur Befragung 
Krügers und der Burendelegirten in Europa 
in Betreff der Grundlagen eines Abkommens, 
das man vorzuſchlagen beabſichtigt. Bisher 
ſind als Ergebniß der Klerksdorper Konferenz 
der britiſchen Regierung keine umfaſſenden 
oder abſchließenden Vorſchläge gemacht wor⸗ 
den. Demnach hätte Dr. Leyds Recht gehabt 
mit der Behauptung, daß man nur Hand in 
Hand mit den „Europa⸗Buren“ vorgehen 
werde. Im Unterhaus erklärte Balfour, eine 
Botſchaft von den Burenführern ſei der Regie⸗ 
rung durch Kitchener am Sonnabend mitge⸗ 
theilt worden; es ſei eine Antwort auf dieſe 
Botſchaft geſandt worden. Die Regierung er⸗ 
warte weitere Mittheilungen. (Beifall.) 
Dieſe Botſchaft ſcheint mit der erwähnten Mit- 
heilung identiſch zu fein. Immerhin ſind die 

Verhandlungen jetzt eingeleitet, der Aufang 
zu einer e e iſt gemacht, und wenn 
dieſe auch nicht über Nacht zu Stande kommen 
wird, ſo darf man doch wohl daran glauben, 
daß ſie zu Stande kommt. 

Der Londoner Korreſpondent der „Köln. 
Ztg.“ theilt mit, daß die dortigen höheren 
po itiſchen Kreiſe die Ankunft der Burenführer 
in Pretoria inſoweit als einen Fortſchritt 
faſſen, als die Transvaal- und Oranje: Frei- 
ſtaatler nunmehr übereingekommen ſind, auf 
gemeinſamem Boden wegen der Uebergabe zu 
unterhandeln. Ueber 2 Thatſache, ſowie 
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gegangen; es ſtehe feſt, daß die mit der Frage 
der Garantie für die allgemeine Waffen⸗ 
ſtreckung verknüpfte Amneſtiefrage Schwierig⸗ 
keiten macht. Die von den Burenführern an⸗ 
genommenen Bedingungen müſſen zunächſt 
von ihren Truppen gutgeheißen werden. Des⸗ 
halb frage ſich, ob die in ihren Reihen fechten⸗ 
den Kaprebellen, ſowie die fremden Aben⸗ 
teurer dazu geneigt ſein werden, wenn nicht 
gewiſſe Zuſicherungen erfolgen. Die Regie⸗ 
rungskreiſe äußern ſich hinſichtlich des Aus⸗ 
gangs der Verhandlungen 
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mg 
Von den Neihetunde, 
Von den ſeinerzeit aus der franzöſiſchen 
Kriegskoſtenentſchädigung gebildeten Reichs 
fonds find der Eifenbahn- und der Feſtungs⸗ 
baufonds völlig, der Reichstagsgebäudefonds 
ch] nahezu aufgezehrt. Auch der Reichsinvaliden⸗ 


fonds, der mit 561 Millionen Mark dotirt. 


war, iſt ſtark im Schwinden begriffen. Ende 
Februar 1902 wies er noch einen Be tand von 
343,7 Millionen Mark und 2,2 Millionen 
Gulden ſüddeutſcher Währung auf, hatte alſo 
in den erſten zwanzig Fahren ſeines Beſtehens 
etwas über 200 Millionen Mark eingebüßt. 
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Die Gegenwart und nächſte Zukunft ſtellen 
indeſſen weit höhere Anforderungen an den 
Fonds, ſodaß zu befürchten iſt, er werde in 
verhältnißmäßig kurzer Zeit völlig aufge⸗ 
braucht ſein. Schon früher ſind über das 
Militärpenſionsgeſetz von 1871 hinausgehende 
Ausgaben zur ng auf den Invaliden⸗ 
fonds verwieſen, in neueſter Zeit aber ſo be⸗ 
trächtliche * Ausgaben, daß zur Deckun 
derſelben die Heranziehung großer Kapital. 
uſchüſſe aus dem Fonds nöthig geworden 
f nd. Zu den rund 15 Millionen Mark, welche 
für die Erhöhung der Bezüge der Kriegs- 
invaliden und Kriegshinterbliebenen im vori⸗ 
gen Frühjahr bewilligt wurden, ſind die 0,3 
Millionen des Nachtragsetats für 1902 ge 
kommen und werden nunmehr wieder die 
etwa 1,3 Millionen Mark des Nachtragsetats 
für 1902 treten. Es handelt ſich hier um 
jährlich wiederkehrende Ausgaben. Der 
Kapitalzuſchuß, der zur Deckung aller auf den 
Feen angewieſenen Ausgaben neben den 
Zinſen verwendet werden muß, iſt im Etat 
für 1902 auf vorläufig 31½ Millionen Mark 
angeſetzt, er wird ſich in Folge des Nachtrags⸗ 
etats auf etwa 33 Millionen erhöhen. Dazu 
kommt, daß in Folge ganz beſonderer Ber- 
hältniſſe die Zinſen für 1902 höher angeſetzt 
werden konnten, als dies im Allgemeinen der 
Fall ſein wird. Man wird alſo für die Nur 
kunft darauf zu rechnen haben, daß de 
Kapitalzuſchuß, ganz abgeſehen von der ſictl⸗ 
gen, in Folge der Abnahme des Kapitals ein⸗ 
tretenden Minderung des Zinsbetrages, in 
noch größeren Summen wird ausgeworfen 
werden müſſen. Unter ſolchen Umſtänden 
läßt ſich die Zahl der Jahre, in welchen, wenn 
keine Aenderung eintritt, der Reichsinvaliden⸗ 
fonds noch beſtehen wird, an den Fingern 
herzählen. Unberührt iſt allein von den 
Reichsfonds der Kriegsſchatz geblieben, hoffent⸗ 
wird es auch nicht nöthig ihn anzugreifen. 


kende in geeigneter Weiſe behandelt und ver- 
pflegt werden können. Es iſt anzujtreben, 
mit derartigen ländlichen Betrieben auc 
Pflegeſtätten für Kranke im vorgeſchrittenen 
Stadium zu verbinden. 8. Die Kolonien ſind 
für beide Geſchlechter getrennt einzurichten. 
Jedoch können ſowohl in Männer⸗ wie in 
Frauen⸗Kolonien Familien aufgenommen 
werden, für welche zweckmäßige, beſondere 
Unterkünfte bereit zu ſtellen ſind. Auch die 
Fürſorge für tuberkulöſe Kinder iſt in Aus 
ſicht zu nehmen. 9. Die in die Kolonien 
Aufzunehmenden haben ſich vorher ſchriftlich 
zu verpflichten, die mit Zuſtimmung des 
Arztes ihnen übertragenen Arbeiten zu ver⸗ 
richten. Der Austritt aus der Kolonie kann 
jederzeit erfolgen. 10. Die ausgeführten Ar- 
beiten werden nach Stundenlohn vergütet. 
11. Die in den ländlichen Kolonien gewonne⸗ 
nen Produkte ſollen im weiteſten Umfange 
3 Ernährung der Pfleglinge Verwendung 
finden, im Uebrigen in erſter Linie im Seil, 
ſtättenhaushalte verwerthet werden. 12. In 
die in Rede ſtehenden Kolonien können An- 
gehörige der verjicherten wie der nichtverſicher⸗ 
ten Bevölkerung aufgenommen werden. 13. 
Die Einrichtung ländlicher Kolonien iſt Sache 
der Organe der Arbeiterverſicherung, der Ge⸗ 
meinden und Gemeindeverbände, ſowie priva⸗ 
ter Wohlthätigkeit. Da es ſich um Bekämpfung 
einer gemeingefährlichen Krankheit und um 
eine Frage von fundamentaler Bedeutung für 
Wohlſtand, Geſundheit und Wehrkraft des 
Volkes handelt, ſo iſt die Mitwirkung des 
Staats und Reichs unerläßlich. 14. Bei der 
Wichtigkeit, die die Frage der Beſchäftigung 
Lungenkranker in ländlichen Kolonien für die 
geſamte Tuberkuloſebekämpfung im Anſchluß 
an die Heilſtättenfürſorge hat, erſcheint es 
dringend erwünſcht, daß ohne Verzug prak- 
tiſche Verſuche mit der Einrichtung derartiger 
Kolonien angeſtellt werden. — Ein weiterer 
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BREUER, 71 egeperſonal in Lunge ätten, wozu 
Heilſtätten für Lungenkranke. Generalaczt Dr. Schaper - folgende Keitjäge 
begründete: 1. Bei der Krankenpflege in 


In Gegenwart der Kaiſerin hielt geſtern 
das Zentralkomitee zur Errichtung von Heil⸗ 
ſtätten für Lungenkranke im Ar stage feine 
Generalverſammlung ab. Nach Eritattung 
des Jahresberichts wurde ſodann in die Be⸗ 
rathung eingetreten, wobei die Errichtung 
ländlicher Kolonien für Lungenkranke vorge 
ſchlagen wurde; die hierzu empfohlenen Leit⸗ 
ſätze hatten folgenden Wortlaut: 1. Die Er⸗ 
richtung ländlicher Kolonien für Lungen- 
kranke bildet eine nothwendige Erweiterung 
der Maßnahmen zur Tuberkuloſe⸗Bekämpfung. 
2. Derartige Kolonien dienen in erſter Linie 
als Ueber: e ur Gewöhnung an 


Lungenheilſtätten iſt, wie bei der in Kranken⸗ 
häuſern, zu unterſcheiden zwiſchen Pflegedienſt 
und Wärterdienſt. 2. Die Pflege iſt in 
Lungenheilſtätten, ſoweit als möglich, weib ⸗ 
lichen Kräften zu übertragen. 3. Für die 
Bereitſtellung einer ausreichenden Zahl von 
Pflegerinnen kommen die Diakoniſſenhäuſer, 
die katholiſchen Orden und diejenigen welt · 
I Pflegerinnen⸗Verbände in Betracht, 
welche unter obrigkeitlicher Aufſicht ſtehen, ins⸗ 
beſondere die der deutſchen Vereine vom rothen 

4. Die gröberen Arbeiten, Wärter⸗ 
dienſte, werden in Männerabtheilungen von 


auf- Arbeit n ättenbehandl 3. Sie] Männern ausgeführt. Die hierfür so 
dienen ferner zur Befeſtigung des ei in Heil. Kräfte ſind vorzugsweiſe aus der Zahl der 
ſtätten erzielten Bchandlungserfolges und | Heilſtättenpfleglinge heranzubilden. 5. Er⸗ 


ſtellen gleichzeitig ein werthvolles Hülfsmittel fahrungsgemäß können dort, wo dieſe Einrich⸗ 


tungen ſich eingelebt haben, barmherzige 
che erufsartem 9. 88 5 — KR | Brit 5 er und Diakone in Männerabtheilungen 
nien ſollen auch ſolche Lungenkranke geſchickt Pflege. a Wärterdienſte ſelbſtſtändig über⸗ 


nehmen. 6. Für beſondere Hülfeleiſtungen 
(Bäder, Maffage, Gymnaſtik) find in Männer 
abtheilungen en eſchulte Wärter an⸗ 
zuſtellen. — Zum Schluſſe legte Prof. Rubner 
in einer feſſelnden Ausführen die Bedeutung 
der Verhütung von Staub, Rauch und Gas⸗ 
1 für die Tuberkuloſebekämpfun 

dar. Insbeſondere verwies er auf die ſozi ia 

een Aufgaben, die Staat und Gemeinde 
hier zu erfüllen haben. Generalarzt Dr. 
Nicolai verwies auf die Neuerungen in der 
Heiztechnik. Schließlich wurde aus dent 


werden, welche noch mehr oder weniger arbeits- 
fähig, für die Heilſtättenbehandlung indeß 
nicht geeignet ſind, und von denen zu erwarten 
ſteht, daß fe im ländlichen Betriche noch län⸗ 
gere Zeit leiſtungsfähig bleiben, in 5 
Fällen auch eine Beſſerung ihres be 
erfahren können. e 

ſolche Lungenkranke, in ig 5 
ihren Geſeand ben setand chädlichen Berufe 
beſchäftigt ſind. 5. Die Kolonien ſollen unter 
ärztlicher Aufſicht und thunlichſt in direkter 
Beziehung zu Heilſtätten ſtehen. Die Pfleg⸗ 
linge ſtehen dauernd unter ärztlicher Ueber⸗ 
wachung und Behandlung und ſollen dabei 
mit den Regeln geſundheitsgemäßer Lebens⸗ 
weiſe vertraut gemacht werden. 6. Als Be⸗ 
ſchäftigung dient in erſter Linie diejenige in 
der Land-, Garten⸗ und n eee und 
dazu gehörigen Nebenbetrieben; doch iſt 


Kreiſe der Heilſtättenärzte betont, wie ſehr ſich 
dieſe angelegen fein laſſen, innerhalb des Rah- 
mens der Heilſtätten den Forderungen gerecht 
zu werden, 
Tuberkulöſenfürſorge 
werden. 


die für eine Erweiterung der 
in Vorſchlag Ne 


auch anzuſtreben, geeignete Arbeit in 
gewerblichen Betrieben mit dieſer Thätig⸗ Aus dem Reiche. 
keit zu verbinden. Art und Um⸗ Bei der für Sonnabend, den 19. d. Mts. 


vorgeſehenen Anweſenheit des Kaiſers, dee 
Kronprinzen und etwa 50 höherer Offiziere 
auf dem Kruppſchen 8 in Meppen 
werden 15 Jentimeter- H e maten und 
ein neu konſtruirtes Rohrrücklauf⸗ ee 
dem Monarchen vorgeführt werden. Geheim 


fang der Arbeit wird für jeden einzelnen 
Fi eene nach ärztlichem Ermeſſen beſtimmt. 
Für Lungenkranke ungeeignete Arbeiten ſind 
in den Kolonien durch geſunde Arbeiter auszu⸗ 
führen. 7. Die ländlichen Kolonien ſind mit 
Einrichtungen zu verſehen, in denen Erkran⸗ 


N — TI 


‚Sm! das wicht gerade. Aber wo kann der 
junge Mann jetzt hinreiſen wollen? — Ber- 
. gnügungsreiſe? Alle Hagel! wir haben die 
ö 151 Arbeit gg das junge Volk macht ſich ein Ver 

gnügen 
5 „O, „Herr Graf dürften ja vielleicht ablehnen!“ 
erſt gde 1 — — „ 3 ur 2 alte Bühren vorſichtig. 
.So, jo! Alſo 9 iſt einverſtanden. Nun Wenn es nur ginge. 
Er Mt Ben Sie mich ja kaum zu fragen 


Jas Dir wieder die alte Phraſe, die dies- 
Dr aber einen beſonders perſönlichen Charak- 1 
dar trug. Der Aſſeſſor ſchwieg ſchuldbewußt, 


Na er den Oberregierungsrath zuerſt gefragt 


dne nun der Präſident nicht den unbe 


Großſtadtluft. 


Original⸗Novolle von A. Gilly. 
Nachdruck verboten. 


Dieſen 


mmten Eindruck gehabt, als handle es ſich err Wrüfideng 
u die längſt erwartete Verlobung des über Sie, Herr Aſſeſſor.“ 
1 5 mit Reſi Bühren, fo wäre die Ant. „Dazu habe ich dem Herrn Beäfidenten 


kaum zuſtimmend ausgefallen. | 

o ſagte er „Ja“ und Heinrich dankte freu- | 
% für die Gunſtbezeugung. | 
der Präſident machte nachher einen Rund⸗ 
ra die Bureaus. Dabei trat er auch 
I Gegen hren, Re ſich erhob, um den Vorgeſetzten 


. lebe Obertegierungstath, wohl 9 5 


Na 1 
ne 


8 1 . er den jungen Mann ſtehen. 
Der — te verächtlich, während ſeine 


über 50 Papier raſte, um 
— mir der Leutemann was 5 1 Deren 5 8 er hatte 
ner das — 921 rief der e onſt bach 55 paar Wochen ausgereicht 


en, 
alt es, dieſen Stoß t über · 


bieten Leuten des Buch 
nicht denken 3 wie es in einem jungen 


konnte es . gut 0 , — 
diesmal die Hälfte da ferti 

Mit einem Griff hatte der Ae einen Stoß 
Akten fortgezogen und verſchwand damit. 

Es waren langweilige Aufrechnungen und 
Nachſchlagearbeiten. Nach der Mittagsſtunde 
kam ame gange Packet genau vorgearbeitet in 


ne . 


12 am nächſten dre beendete und mit dem hof und den 1 aa 


ER 
Herrn 3 abmelden 


Alſo dann Nummer 


Een = da, ſehr ſchön, Herr Re 
Heiliger Himmel! Es 
iſt en toll werden!“ 
Der Verkäufer lächelte matt. 


b —— zurecht, die We auszu- 
en. 
Als Er Aſſeſſor das Zimmer verlaſſen hatte, 


nahm der Bräftdent eine 8 Doſe aus „Bei dem ewigen Regen dieſen Sommer, 
der Taſche — eigenes Geſchenk Seiner Herr Regierungeafjeor], 

ie Majeſtät — und griff mit der wohlgepflegten „Schon gut, Ben: Sie nur 8 Als 1 

6 ein kleines Prieschen. verſtockter Böſewicht trete ich da do an! 

| — hm. Untüchtig iſt er nicht! Na, „Wie meinen: Herr Regierungsaſſeſſor! 


wer weiß, wieviel Böcke er in der Eile geſchoſſen jen!“ rief Heinrich und ſtürzte zum 
bal Dann kann er ſich aber gratuliren, wenn Laden hinaus, indem er die etwas ſteifen 
urückkommt!“ anzog. 


er z 2 aachen 80 e Die 


’ * 
Auer ea galten, 
Hatte bereits” bas den „Dee, len Be ee ee ee 


* 
* 


i 


* 


a 


u werfen. Er feierte Amerika als ein Volk, Arbeit veröffentlicht, 
In ideale Güter erſtrebt und ein gutes niſſe enthält. 


riedrich zu Mecklenburg ⸗Schwerin hat geſtern 
einen Dienſt als Seekadett auf dem Schul⸗ 
ſchiff „Charlotte“ angetreten. Ihm zu Ehren 
fand heute Abend an Bord des Schulſchiffes 
ein Feſtmahl ſtatt, an dem Vizeadmiral von 
Arnim und die Offizierkorps der im Hafen 
liegenden Kriegsſchiffe theilnahmen. — Am 
13. d. M., iſt der vortragende Rath im Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt, Wirkliche Geheime Ober-Bau- | 


Konſiſtorialrath D. Reichard geſtorben. — 
Graf Felir Luckner, in früheren Jahren als 
„der tolle Graf“ eine der bekannteſten Perſön⸗ 
lichkeiten der vornehmen Welt Dresdens, iſt 
auf feiner Beſitzung Schloß Altfranken bei 
Dresden einem Darmleiden erlegen. Graf 
Luckner, der vor Vollendung des 53. Lebens⸗ 
jahres ſtand, lebte ſeit ſeiner September er⸗ 
folgten Verheirathung mit der früheren Solo⸗ 
tänzerin des Dresdener Hoftheaters Mathilde 
Zink in völliger Zurückgezogenheit. — Seitens 
der ſozialſtatiſtiſchen Abtheilung des kaiſerl, 
Statiſtiſchen Amtes werden, nach der „Nat. 
Lib. Korr.“, die Vorbereitungen getroffen, um 
einen Arbeitsnachweis über das ganze Reich 
2 organiſiren. Angeſichts der Schwierigkeiten 

r Vorarbeiten dürfte indeß noch einige Zeit 
verfließen, ehe dieſe Vorbereitungen zu prak⸗ 
tiſchen Vorſchlägen und Ausführungen heran⸗ 
reifen. — An der feierlichen Eröffnung der 
Düſſeldorfer Ausſtellung werden außer dem 
Kronprinzen mehrere Staatsminiſter und 
Staatsſekretäre, ſowie ſonſtige hohe Reichs⸗ 
und Staatsbeamte, an ihrer Spitze Reichs⸗ 
kanzler Graf Bülow, theilnehmen, der beim 
Feſtmahl eine Rede halten wird. Ferner 
haben die Präſidien der parlamentariſchen 
Körperſchaften ihre Theilnahme zugeſagt. -- 
Es ſteht nun feſt, daß ſich der zu Pfingſten 
nach Chemnitz einberufene deutſche Lehrertag 
mit der Errichtung eines Denkmals für den 
früheren Kultusminiſter Dr. Falk in Hamm 
beſchäftigen und wahrſcheinlich den von der 
Zentrumspreſſe ſo fanatiſch bekämpften Plan 
der Löſung entgegenführen wird. Auch 
Kultusminiſter Dr. Boſſe wird geehrt werden, 
indem ſich ſein Denkmal vor dem Lehrerheim 
in Schreiberhau (Rieſengebirge) erheben ſoll. 
— Es ſteht feſt, daß Hann der Sitz eines 
Bergamts wird. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. April. Geſtern Abend fand 
die, 12. General⸗Verſammlung des Evange⸗ 
liſchen Kirchenbau⸗Vereins für Berlin ſtatt 
nd iſt dem von dem erſten Schatzmeiſter, 
räſident der Seehandlung erſtatteten Bericht 
gu entnehmen, daß die Einnahmen im letzten 
Jahre 218 737,50 Mark betrugen, denen an 
Ausgaben 201 113,15 Mark gegenüberſtanden, 
5 daß ein Beſtand von 17 624,35 Mark ver⸗ 
lieb. Die Geſamtleiſtung für die meiſt 
unter Unterſtützung des Kaiſerpaares ausge⸗ 
führten 51 Kirchenbauten ſeit dem Jahre 
1888 in und um Berlin beträgt, außer den 
noch 16 im Entſtehen begriffenen Kirchen, 
eute rund 30 Millionen, wovon über 
200 000 Mark auf Gnadengeſchenke des Kai⸗ 
In: und Gaben der Königlichen Familie, und 
ber 8½ Millionen auf freiwillige Spenden 
kommen. — Auch für das laufende Jahr hat 
ſich der Verein wieder große Aufgaben geſtellt, 
deren Erfüllung nur möglich werden kann, 
wenn es ihm nicht an allſeitiger Unter⸗ 
ſtützung fehlt, der Verein will in dieſem Jahr 
336 800 Mark verwenden und zwar für die 
Kapernaumkirche fait 75 000 Mark, für die 
Bethanien⸗Kirche in Neu-⸗Weißenſee bereits zu⸗ 
eſagt 26 800 Mark, zu einem Hauſe des 
Evangeliſch Kirchlichen Hülfsvereins in Pots- 
dam ca. 45 000 Mark, für eine Kirche im 


| b nee, 01 4 102,106 
Berliner Börſe ge. ö 


vom 14. April 1902. Prrger 


—:... r 8. 
Nmſterdam 8 Tg. 168,55 G Elberfelder 
8 Tg. 81,20 G Eſfener 


3 75 R 5 
— Porlmunder 
Werhfel, Difielborter » 


Prüffet 
Elanbinnv. Plätze . Halberſlädter, 18973 ½ 
g. 


Kopenhagen 112,30 & Halleſche „ 1886 3½ 

Lenden e 8 Tg. 20.45 0 Dann. Prop.⸗Obl. 3½ 
do. Mt. 20,325 Stadt⸗Anlelheſs / 

Madrid 14T 50 95 D|Röhner x 4 

New⸗Hock vista 4,19 Magdeburger „ : 

Paris 6 Tg. 81,35 L Oflprenß. Prob.⸗Obl |3'a 
do. 2Mi. 81.05 G Po Pr 

Wien 8 Tg. 85.15 Poſener f 


do 2 Mt. 81 95 x 
Ehweizer Pläge 8 Tg. 30,08 nba 


& 
U 


lie 

Pe tersburg 8 Tg. 215 70 

o. 

5.90 G  » * 


Vanlbistont 3, Lontbard 4. Berliner Pfan 


Geldſorten. 5 . 
Tobereſaus s aan Gent. Prob.) 4 


20 Franes⸗Stſicte 16,33 B 


omen. Neum. neue 4 
Oſtpreußtiſche 


Süchliſche 


„ ſundſchaftl. 
Schleſ. altlandſch. 


Uumrechnungs⸗ Sätze.) 1 Fraue = 
0 1 öſt. Gold- Old. = 2.4 


8,20. 1 Dollar == 4,20 „44 1 Uore 
Elen %,10.4 19ubel =2,16.M 


Dentſche Anleihen. 


DIE Reich- Mud. e. % lol, 
D " 155 101,75 
preuk. dei. Al. «Ya 10 


* * * 


* 319, 


* rltterſch. 1 
Hanıov. Rentenbri 


eftrigen Nummer unſeres Blattes nächſten] ten an einen einzigen Sadveritändi 
onnabend, den 19. d. Mts., Aben * 
als Gaſt des hieſigen Kolonialvereins 
im großen Saale des Konzerthauſes in öffent⸗ 
lichem Vortrage beſprechen wird, können wir 
heilungen machen. 

> ann wandte ſich von 
1 nach der gerade von der Peſt 
heimgeſuchten Stadt Aſuncion, um in Para- 
en ſagenhaften Indianerſtamm der 
Guqayaqui aufzuſuchen. 
den älteſten indianiſchen Bewohnern des Lan⸗ 
und lebt in völliger Abge⸗ 
ſchledenheit von allen anderen Stämmen, von 
denen er ſich durch Lebensweiſe und Sprache, 
durch den Mangel jeder Kleidung, ſowie durch 
die dürftige Einfachheit der Wohnſtätten unter⸗ 
bisherigen Verſuche, 
ſcheuen Weſen zu nahen, ſind geſcheitert, da 
ſie bei jeder Annäherung eines Fremden in 
dem für Europäer undurchdringlichen Dickicht 
ihres Urwaldes verſchwinden. Herr Dr. v. W. 
durchquerte die öſtlichen Wälder Paraguays 
bis zum Parana, 


tmörders konnten nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
5 In Kammin wurde 
neugewählte Bürgermeiſter, Herr 
Hern Landrath von Maſſow in ſein Amt ein⸗ 
geführt. — In Neuſtettin verſtarb im 
Alter von 76 Jahren der langjährige Stadt⸗ 
gemeiſter Perl, welcher die dortige 

42 Jahre lang ver at 


folgende vorläufi 


Gerichts⸗Zeitung. 

Ein großer Mord- und Meineidsproze 
beſchäftigt gegenwärtig das Kriminalgeri 
(Peſt. Der Großgrundbeſitzer Aruſius Nagy 
wird ſchwerer Verbrechen beſchuldigt. Er ſoll, 
als ſein ſteinreicher Onkel verſtorben war, das 
Sterbezimmer verfinſtert, dann das Haus- 
e eee e und mit Nachahmung 


Daß die deutſche Eiſen⸗ des zu gehören 


induſtrie in den letzten 50 Jahren einen groß⸗ 
artigen Aufſchwung genommen hat, i 
Für 1848 wird die Produktion 
von Roheiſen mit 205 342 Tons angegeben, 
im Jahre 1900 betrug ſie (als Höchſtziffer) 
8 520 541 Tons. P dem; 
nach auf das 41fache geſtiegen. Dieſelbe Be⸗ 
für alle Artikel der Eiſeninduſtrie 
durchgeführt, würde mit wenig Ausnahmen 
gleich hohe Steigerung ergeben. 
5 N Eiſenerzbergbau, Hochofenbetrieb und Eifen- 
rath Streckert im 72. Lebensjahre nach kurzer verarbeitung waren 1848: 55 170 Arbeiter be⸗ 
Krankheit am Herzſchlag plötzlich verſchieden. ſchäftigt, im Jahre 1900 aber 336 904. Der 
— In Poſen iſt geſtern Vormittag Ober- Eiſenverbrauch ſtellte 
1861/64 auf 25,2 Kg. pro Kopf bei einer Pro⸗ 
duktion von 152,1 Kg. 
allerdings nach einer vorläufigen Erhebung 
der Verbrauch auf 89,2 Kg. bei einer Produk⸗ 
tion von 137,9 Kg. gefallen. 
eine Steigerung der Ausfuhr der Fabrikate 
von 1,4 Millionen Tonnen in 1900 auf 1.8 
Millionen in 1901, freilich zu Preiſen, die in 
nicht die Herſtellungs⸗ 
koſten gedeckt haben werden. Die Produktion 
der Steinkohlen ſtieg von 4,4 Millionen Ton⸗ 
nen im Jahre 1848 auf 109,3 Millionen Ton⸗ 
nen im Jahre 1900, um 1901 auch und zwar 
auf 108,4 Millionen Tonnen zu fallen. 

polniſchen Einwanderer 
richtet ſich eine Verfügung der preußiſchen Re⸗ 
gierung, der zufolge aus dem Weichſelgebiete 
ſtammende Auswanderer nicht 
ſches Gebiet zu laſſen ſind, wofern ſie nicht 
einen ordnungsmäßigen Paß und 400 Mark 
in baarem Gelde oder das Billet zur Ueber⸗ 
fahrt auf einem deutſchen Dampfer vorweiſen 
können; Kinder unter 
und Kranke werden überhaupt nicht durch 
deutſches Gebiet gelaſſen. Dieſe Anordnung 
wurde dadurch veranlaßt, daß ein großer Theil 
der polniſchen Emigranten bisher mit Hülfe 
öſterreichiſcher * Auswanderungsagenten. 
Geheimen über die Grenze ging, 
von dieſen ohne alle Mittel zur Weiterreiſe in 
ihrem Schickſal 


— Die Vernichtung der Peſtleichen durch 
Feuer hatte, wie erinnerlich, die Aerztekammer 
für die Provinz Brandenburg und den Stadt⸗ 
kreis Berlin beim Kultusminiſter beantragt. 
Dieſer hat den Antrag abgelehnt, und zwar 
mit folgender Begründung: „Der Antrag de 
geht von der Annahme aus, 
daß das Erdbegräbniß von 


eigenen Söhne als Erben proklamirt haben. 
Das Vermögen des Todten beträgt mehr als 
zwei Millionen Kronen. Auch wird Nagy zur 
Laſt gelegt, daß er aus dem Kaſſenſchrank ſei⸗ 
nes Onkels 400 000 Kronen in Werthpapieren 
L 0 i gegen den Angeklagten 
ausſagende Bäuerinnen ſtarben kurze Zeit nach 
ihrer Vernehmung beim Unterſuchungsrichter. 
Eine von ihnen ſoll erſchoſſen, die andere ver⸗ 
h Außer Nagy befinden ſich 
noch elf Perſonen auf der Anklagebank, zu⸗ 
meiſt unter dem Verdacht des Meineids. 
Bauer Namens Joſef Molnar geſtand, vo 
Nagy zur Ablegung eines falſchen Zeugnifjes 
verleitet worden zu ſein. 


dieſen Strom in 
um die Waſſerfälle des Monday 
und N-Guazu zu beſuchen, wurde aber durch 
eine erſchöpften Leute genöthigt, nach Villa 
Rica zurückzukehren. Von hier brach er, neu 
weiten Male auf; und nun 
it Hülfe von Caingua⸗ 
Indianern auf dem Kriegspfade die Guayaquf 
im dichteſten Urwald der noch unerforſchten 
Cordillere von Caaguazuü aufzufinden 
eine reiche Sammlung von Gegenſtänden zu 
erbeuten, die er dem Muſeum für Völkerkunde 
in Berlin übereignet hat. An den Trümmern 
einſtiger deutſcher Anſiedelungsverſuche vor⸗ 
über gelangte er dann durch den Hochwald 
der Serra Maracayd, von Guarani⸗Indianern 
dem geführt, zu dem berühmten „ſüdamerikaniſchen 
Niagara“, den ſieben Waſſerfällen des P 
und durchſtreifte das geſunde und fruchtbare 
Hochland des ſüdlichen Matto Groſſo, das er 
zu jeder Art Anbau geeignet fand, bis zu 
dem Quellengebiet des 
indianiſche Anwohner eben in blutiger Fehde 
mit den braſiliſchen Fazenderos des Steppen- 
landes begriffen waren. Trotzdem beſuchte er 
unangefochten ein Dorf dieſer durch die An- 
ihrer Frauen ausgezeichneten Wilden 
und ſchiffte ſich auf dem Ivenheima in einem 
ausgehöhlten Baumſtamm ein, um in den 
Staat Parana zu gelangen. Er kreuzte den 
Rieſenſtrom Parana und erreichte nach einer 
langwierigen Fahrt mit dem Kanu durch die 
Stromſchnellen des Parana⸗Panema und des 
Tibagy die verfallene Kolonie Jatahy. $ 

rüftete er ſich, vom Fieber ſtark geſchwächt, aufs 
neue mit Maulthieren aus und erreichte nach 


entwendet habe. 
in der Periode 


ausgerüſtet, zum 


giftet worden ſein. uöge 
gelang es ihm, 


Im Jahre 1901 iſt 
Die Folge war 


Giftmordprozeß 
gegen den Advokaten Patrick in Newyork hat 
mit Schuldigſprechung des Angeklagten ge⸗ 
det kam vor zwei Jahr 
Newyork als Anwalt einer Familie 
Texas, welche mit ihrem Verwandten, 
vielfachen Millionär Rice, 
einem Vermögensſtreite lag. Rice, ein achtzig⸗ 
jähriger Greis, der als Junggeſelle das Leben 
eines Geizhalſes führte, und in ſeinem großen 
Hauſe an der 5. Avenue nur den Kammer⸗ 
diener Jones um ſich hatte, ſtarb eines plötz⸗ 
lichen Todes. An ſeinem Todtenbette hatte 
Patrick geſtanden und dieſer wies einen Brief 
auf, in welchem Rice den Wunſch ausdrückte, 
ſeine Leiche ſoll verbrannt werden. 
brennung wurde durch Dazwiſchentreten der 
Coroners verhindert, weil inzwiſchen der Ver⸗ 


gefälſchten Unterſchelt von 


meiſten Fällen 


dacht entſtanden 
Checks mit der 
Rice einzukaſſiren verſucht habe. 
raſchung wuchs, als Patrick ein Teſtament zur 
Stelle brachte, worin ihn Rice zum Univerſal⸗ 
erben ſeines Rieſenvermögens einſetzt. Es er⸗ 


Letzterer legte das 


Branntwein erzeugt, 5823 Hektoliter f 
zur ſteuerfreien Verwendung abgelaſſen, Dun 
5095 Hektoliter vollſtändig denaturirt. 5 
Hektoliter wurden nach Verſteuerung in den 1 
Verkehr geſetzt und 227 356 Hektoliter bie an 0 
Schluß des Monats in den Lagern und 

gungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle. ad 


die Verhaftung 
Kammerdieners Jones. 
Bekenntniß ab, daß er in Verſchwörung mit 
Patrick dem alten Rice Gift beigebracht und 
ihn ſchließlich durch Chloroform getödtet habe. 
Im Prozeß trat Jones als Staatszeuge auf 
außerdem wurde 
Patrick das Teſtament gefälſcht hatte. 
jedoch Jones ſich in viele Widerſprüche 
und die Schriftkundigen der Ver⸗ 
theidigung die Echtheit der Riceſchen Unter⸗ 
ſchriften behaupteten, ſo glaubte man nicht 
an die Einigung der Jury 
Nichtsdeſtoweniger 
ſprechung nach kurzer Berathung. Patrick 
natürlich ſofort appellirt. Die gelbe Preſſe hat 
ſich ihm zur Verfügung geſtellt und veröffent⸗ 
licht ſeine Schmähungen 


ner Haft geſorgt. 
hat ſich nämlich im Kerker in einem unbewach⸗ 
ten Augenblicke verheirathet und 
feiner alten Koſthauswirthin. Nach dem New⸗ 
horker Geſetz genügt zum Zuſtandekommen 
einer Ehe die ſchriftliche Erklärung beider Sei. 
ten. Patrick erhielt das Schriftſtück 
und unterzeichnete es mit einer Fü 
einem Augenblick, da der Aufſeher ſeine Augen 
von ihm abſchweifen ließ. 


der Coroado-⸗Indianer 
im deutſch⸗braſiliſchen Städtchen Punta Groſſa 
die nach Curityba führende Eiſenbah 
Hafen Paranagus reiſte er über Porto Alegre 
quer durch den Staat Rio Grande do Sul bis 
an den Oberlauf des Uruguay, auf dem er 
nach Montevideo hinabfuhr, um ſich von dort 
Weihnachten 1900 nach Europa einzuſchiffen. 


— Durch Klagen der Bauhandwerker ver ⸗ 
anlaßt, hat der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
Eiſenbahndirektionen einen 
erichtet, in welchem er bezüglich der 


Araukarienwaldberge 


Damm ſeinen 1 
Herrn Amtsgerichtsrath Koch II-Stettin ab. uuns 
Regelung eines Proteſtes wurde davon ahl 
genommen, daß das Gaufeſt in den Zentral hai, 
7 1 f 7 521,85 1 
welcher zur Beſchaffung von . 

verwandt werden fol. Für den dies fähre, 


15 | 
a Bundestag. in Kafjel duden bie Herten Am 


ı erwartenden fünften 


itgeſetzes eſtellt werden 8 

ya Naa 1 — hier a 
gangenen Einzelerlaſſe Folgendes bemerkt: 
Es iſt nicht zweckmäßig 
meiden, die geſamte ſchlüſſelfertige He 
eines Hauſes einem Bieter zu übertragen, der 
nicht ſelbſt Sachverſtändiger für ſolche 
ausführungen iſt (Han 


aus den Mitteln des 


N und daher zu ver ⸗ 
In Wien wurde geſtern Abend Heinrich 0 
Edmund Graf Potody unter dem Verdacht, 
reiche Betrügereien in Höhe von vielen 
auſend Gulden in Wien, Peſt und Deutſch⸗ 
land verübt zu haben, verhaftet. 


dwerksmeiſter, Archi⸗ 

kt Ob die Arbeiten in ihrer Ge⸗ 
ſamtheit (ſchlüſſelfertige Herſtellung) einem 
Bauſachverſtändigen oder ob ſie getrennt an 
die einzelnen Handwerksmeiſter zu vergeben 
ſind, wird weſentlich dadurch bedingt, ob es 
den Aufſichtsbeamten der Eiſenb 
tung möglich iſt, an Ort und Stelle das pünkt⸗ 
liche und zweckmäßige Ineinandergreifen der 
verſchiedenen Baugewerbe zu leiten. 
letztere möglich, fo find die Handwerker einzeln 
ı betheiligen oder auch geeignetenfalls die 
rbeiten mehrerer Handwerke einem Hand⸗ 
werker zu übertragen. 
aller Arbeiten an Ort und Stelle nicht 
oder ſehr erſchwert, ſo wird es in der 
Regel unvermeidlich ſein, die geſamten Arbei⸗ 


Die Ehe iſt un 
Ihr Zweck iſt der, daß Patrick 
die als ſeine Mitwiſſerin 
„gilt, täglich auf zwei Stunden im Gefängniß 
beſucht werden kann. Das Recht auf einen fo 
langen und häufigen Beſuch von verurtheilten 
Gefangenen ſteht nur Ehegatten zu. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. April. Ueber die Forſchungs⸗ 
reife, die Herr Dr. v. Weidh N 
die Perſonalien des! Charlottenburg nach der Ankündigung in der 


Provinzielle Umſchau. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Hellmuth Schmidt zu Prenzlau iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. — In S 
fund beging geſtern 
25jähriges Amtsjubiläum. 


Evenius in den Beſitz des Herrn Aug. Deter⸗ 
Berlin übergegangen, doch wird die Fabrik 
unter der alten Firma weitergeführt. — In 
einem Hotel zu Paſewalk machte geſtern Nacht 
ein Reiſender ſeinem Leben durch Erhängen 


von ſeiner Frau, „rennen oder am 29. Juni in Auklam ein B 


Prof. Dr. Bäker ſein 


vorſchnelles Ende, 


Jeſterr. G redlt iv i: 
Bomm. Hypotheken Bank 
Ben, Bodeueredlk⸗ „ 


Oeſiert. Süber⸗Nente.¼ 0 , % Sr. Ctr. Bd. Dentſche Eiſenbahn⸗Obl. 


Pfobr. 3½ 95.50 
„ Staatsich. (Lok.)] 3 | 81.70 1909 4 1103,50 


2 


Kurs u. Nin. Renteubr. 5 193,50 & 


ſolltdamm⸗Folberg 8¼½%8] — 


Aftien-Baut] — 288 Bergliſch⸗Märklſche 


Pr. Pfandbrief⸗Bauk 3), 

4 | 84,30 [Rhein. Hyp.⸗Pfobr. 8 

-Weſtf. B Er 4 100,75 

94½6½ 93,90 BSüchſ. Boderd.⸗Pfdb. 31 1 
4 


leſ. > Ö St dstüftein 3½ 
Schwzb. Hypbr.⸗Pfdb. 3½ 97,00 | Stargard. 
wzb. Hyp I 102.006 


N 1864er „ 
Portug. St.⸗Aul. 4½ 
Rumün. Staats⸗Obl g 
Dortkmund⸗Gron.⸗Euſch. 


Halberſtadt⸗Blaukenburg 
ut Magdeburg-Wittenberge 


5 — G Preußlſche 


48 x uff. eonf. Mil. 188° 
103406 189 
0349 C bell u err 


99,40 G . 2 = 
— Juduſtrie-Aet ien. Lauchhammer 


Berliner Milon 
Bock 
Böhnt. Brauhau; 


— nn SE 


98 50 G Hamb. 
ae Hamb. St 


Patzenhofer 
Pfeſſerberg 
Schöneberg Schl. 
Schultheiß 
Bochumer 

® Germanta Dortm. 
Neennmmtlatorens 
134,40 & |9fffgem. Berl. Onmibus 
3 — Ta 
Aluminſum⸗Juduſtrle 
154,00 % einglo⸗Central⸗Guaus 
Anhalt, Kohlen werke i 
erl. Fleftrichtätge Werte 


Ungar. Gold⸗Nentte 
„Staats⸗N. 1897 
bypot heten · Pfandbriefe. 


nlfche Plätze 108. 79,50% 5 g 2 !h 10 
BD 214,00 & Weſtſal Prov. Ml. . 
215. 


dbrlefef 5 4 105,50 U Oalberſtadt⸗Blaukenburg 


Aachener Diskont⸗Geſ. 
30 9 Königsberg» Crauz 
a Lübeck⸗Büchen 


„Märklſche Bauk 151,90 
— 92550 


Meininger 7 Gd. -L. 


4 126.50 8 Breslau⸗Warſchau 
37 50 C Lieguit⸗Rapoitſch 


tetfahrt —.— oſener Sprit- Akt. - Gel 
3 2 77,50 Gl aſſau Bergwer 
1,0 0% „ Metaſtwerk 
230,506 „ Stahlwerk 
Gußſtahlwert 104 405 Abel Went Rattıwerte 
u werte 0 Melt. . Ra 
Kohlemwverke [143,50 GISAhfihe Fußſt. DSH. 
520% B| Schering Fabri 


125,99 © Brebower Zucker fabrlk 5 
en⸗Baul 1155,79 Breslauer Oelfabrſe 1 62,75 GiSchlel. Werns. Ant 
1 Chemiſche Fabrik Buckan118 60 G 
33.00 U 265,25 & 


88 50 & Deutſche Gagalühlicht 20 0% „ Portl.⸗Ceme 
Spiegelglas 163,50 Siemens u. Halske 


is cor 
Gothaer Grundkred.Bant 


Klein - und Straßen 


32 ne ne Truſt 
2 e Salzwerk. 
Sranfläbter Zıkterfabeit 118.50 Stolberger Ziuk 


ii. f. elektr. Unt. 104,00 03 


Masch. conv. 163,0 * 
Gſpamvurger Clektr.⸗Werteſ 149,70 G Var 


für. “Dei. 11,09 
40% GL Sanne. Ba- St.⸗Ir. 89.75 G 3 


136,5 B Nordd. Creditanſtalt 


e 
i er in dieſem e ö 
ob er für die zutreffende Mitbetheiligung 
einzelnen Handwerker an dem Preiſe 1 
beit hinreichende Gewähr bietet. Von ein 
Einzelne gehenden Anordnung muß 
jehen werden, zumal auch örtliche Gepfloge 
heiten der Bauhandwerker oft von Pam 
und zu beachten ſind. Doch wird den h 
lichen Eiſenbahndirektionen zur 2 
gemacht, das berechtigte Intereſſe der SM 
handwerker ernſt im Auge zu behalten. . 
— Bei den Verhandlungen des Abgebee 
netenhauſes über den Eijenbanneii | 
hat der Abg. Broemel, der über die Ref 
der Perſonentarife zu ſprechen beabfichtigtt a 
und hierbei auch beſonders die Preicerhähnn 
für die Sonntagskarten Berlin⸗Stettin WE 
die Einführung von Vororttarifen für Stettin 8 
erörtern wollte, leider das Wort nicht nehmen 
können. Er war zwar in den Sitzungen aw 
weſend und auch zum Worte gemeldet, am 
eine Verſchlimmerung des Bronchialkatarrh 5 
an dem er in dieſem Winter leidet, mach ich 
ihm zu ſeinem großen Bedauern unmögeen 
zu ſprechen. Herr Broemel hat, wie ach 
hören, die Abſicht, in nächſter Zeit zur Kur n 
Meran zu gehen. ich 
— Der Herr Miniſter des Innern hat 
auf die Eingabe des Verbandes deute 
Oſtſeebäder betr. Einrichtung von Familie“ 
bädern dahin ausgeſprochen, daß ein * 
ſätzliches polizeiliches Einſchreiten gegen 3 
Einrichtung von Familienbadeiz 
nicht erfolgen wird. Die vom Verbande b 
geſtellten Maßregeln (Beibehaltung der u 
herigen getrennten Badeanſtalten, für nicht 
ner und Frauen getrennte, gegenſeitig „„ 
ſichtbare An⸗ und Auskleideräume, Laufftei 
und Einſteigetreppen in das Waſſer, gend 
Vorſchriften für die Bekleidung, Nichtzu tt 
einzelner junger Leute u. ſ. w.) erſcheinen n 
ie 


zweckmäßig und er empfiehlt, ſich vor 

tung der Familienbäder mit der Ortspo 

behörde in Verbindung zu ſetzen. 5 
Stettin, 15. April. Bei Packetſendu , 


gen nach Frankreich dürfen die bin 
der Begleitadreſſen zu anderen Mittheilungen deb 
der Angabe des Namens und der Wohnung ' 
Abſenders nicht beuntzt werden. Poſtpacketadre 

mit hiernach unzuläſſigen ſchriftlichen Mittheil 6 
müſſen von den Poſtanſtalten zurückge f 


werden. ; 
— Ju Verwaltungs⸗Bezirk Pommern wald 4 
im Monat März 64677 Hektoliter Alkohn h 


11 
7 5 


— Der Gau 27 des deutſchen Ra. 
fahrer⸗Bundes hielt am Sonnſachen 9 
Anweſenheit von 8 Vorſtandsmitgl Al⸗ 
und 18 Delegirten in Burow's Hotel in, 4 

rübſahrsgautag unter Vo 50 


ö N en! und N 
a tern die Herren Kandler⸗Gr 
und Roſenberg⸗Stettin gewählt. au⸗ 
die Veranſtaltungen für 1902 feſtgeſtellt⸗ Goll⸗ 
touren ſollen ſtattfinden: am 4. Mal über N 
now nach Naugard, am 1. Juni nach 


nach Greifenhagen. An Rennen wurde 
25 Knn⸗Senioren⸗ und 50 Km.⸗-Vorgabere 
am 11. Mai feſtgeſetzt; ferner am 22. Jun 
der Altdamm⸗Gollnower Chauſſee ein Mannſche f 


rennen. Gelegentlich des Sommergantages 
ein Preiskorſo ſtattfinden. — Die neuen 
ſatzungen wurden genehmigt und Herr Sah 
Stettin wurde zum 2. Gauſchriftführer gewüß 14 
— Auf Veranlaſſung des Vorſtandes eine 
Ortskrankenkaſſen- Verbandes ſprach in Der r 
von dieſem einberufenen öffentlichen der 
ſammlung am Sonntag, den 13. April, 
Spezialarzt für Kinderkrankheiten Herr 1 
Weigert hier über „anitedende 
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— — 
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5 Norbftern Aernmert 
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159,00 & 
18300 


a 
270,008) Stettin⸗Bredow Cement 
Chamotte 
Elektrie.⸗Werke 
Sew, 


‚ „ Vulkan B 
2 135 00 & Stoewer Nüh maſchtu. 


bee age, 
ziner Vaplerfabeit 
Jabrrad 0 


(nfektionättanfheiter 
jung“. Ausgehend von g 
nkheiten und der Anſteckung 
beſprach Redner zunächſt die den 
en chen eigene verſchiedenartige 
anglichkeit für die anſteckenden Krank⸗ 
die es auch bewirke, daß manche Indi⸗ 
überhaupt vor Infektionen bewahrt 

wen (natürliche Immunität); beeinflußt 
fer die Empfänglichkeit durch das Lebens 
(Linderkrankheiten c.), durch die 
eiten, die Verſchiedenartigkeit der 

dann ungen u. a. m. Der Vortragende gab 
ein überſichtliches Bild von den einzelnen 
15 Betracht kommenden Leiden und von 
auf , wie ſich dieſelben von den Kranken 
e Geſünden übertragen (Auswurf, Ent⸗ 
gen, verſeuchtes Waſſer, Milch ꝛc.) und 
ausführlich die Mittel dar, welche uns 
ote ſtehen, um uns vor Anſteckung zu 
N; hierher gehört, wie Redner bemerkte, 
die durch Ueberſtehen von Inſektions⸗ 
iten erlangte, ſogen. aktive, wie die 
ch künſtliche Einimpfung erworbene, ſogen. 
Immunität (Heilſerum). In beſon⸗ 
eingehender Weiſe legte dann der Vor⸗ 
gende die Maßregeln dar, die nach dem 
gen Stande der Wiſſenſchaft, zumal der 
ne, geeignet ſind, die Ausbreitung der 
Epidemien zu verhindern und insbe⸗ 
auch die einzelnen Menſchen vor An⸗ 
g zu ſchützen. Zum Schluß kam Redner 
auf den in Stettin beſonders ſtark ver⸗ 
ten Brechdurchfall zu ſprechen, deſſen 

x und Bekämpfung er erörterte. 
| In der Woche vom 6. bis 12. April find 
Fuelbſt 43 mänliche und 49 weibliche, in 
or ma 92 Perſonen polizeilich als ver ⸗ 
ben gemeldet, darunter 31 Kinder unter 
ind 29 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
ndern ſtarben 7 an Entzündung des 
ells, der Luftröhre und Lungen, 5 an 
nchen Krankheiten, 4 an Lebensſchwäche, 
Rrämpfen und Krampfkrankheiten, 3 an 
fall und Brechdurchfall, 3 an katarrha⸗ 

Fieber und Grippe, 2 an Gehirnkrank⸗ 
‚I an Schwindſucht, 1 an organiſcher 
nkheit und 1 an Entzündung des 
len leibs. Von den Erwachſe nen ftar- 
lufee an Entzündung des Bruſtfells, der 
höhre und Lungen, 13 an Schwindſucht, 
Sl organiſchen Herzkrankheiten, 5 an 
lub, 5 an entzündlichen Krankheiten, 
\ 1 Krebskrankheiten, 3 an Gehirnkrank⸗ 

‚3 an Altersſchwäche, 2 an chroniſchen 
eiten, 1 an katarrhaliſchem Fieber und 
U. 1 an Krämpfen, 1 an Roſe, 2 in Folge 
Anglücksfällen und 2 durch Selbſtmord. 
0 Aus einer verſchloſſenen Bodenkammer 
auſes Burſcherſtraße 10 wurden Wäſche 
| 8 rothe Steppdecken, ein Cheviot⸗ 
über „ein dunkler Kleiderrock und ein 
den Korb geſtohlen. — Auch vom Trocken ⸗ 
Ric, Kronenhofſtraße 5 iſt eine Menge 
ue entwendet worden, darunter 
Attichtuch, gezeichnet M. R. 
. In letzter Nacht wurden aus dem 
iter eines Luiſenſtraße 14/15 befind- 
h sadene Stoffe im Werthe von 150 Mk. 
nen. Die Diebe haben wieder einmal 
Wiſſentere Holzverkleidung des Fensters ab- 


en. 
In der heute ab . 
gehaltenen Generalper 
ng I „Union“, Aktiengeſellſcha 
dean und Flußverſicherung, wurde die 
„var einer Dividende von 1623 Proz. 
Mark pro Aktie al 
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em 


i m 0 
ah die Tate ehe u See 
kat „Zigeunerbaron“ zu kleinen Preifen 


Sn Donnerſtag bringt uns das Benefiz 


en Kapellmeiſters Sauer. Herr Sauer, 
während der Saiſon durch ſehr tüchtige 
"gen hervorgethan hat, wählte zu ſei⸗ 
Ehrenabend Joh. Strauß' entzückende 
maus“, Beſchäftigt find die Damen 
8, Zurmahr, Gothe, Dinghaus, ſowie 
erren Spemann, Kuhlmann, Marr, 
Becker und Horwitz. Die nächſte A 
eu fübrung iſt auf Sonntag, 20. April, 


Im Bellevue Theater wird 
Mittwoch die Offizierskomödie „Das 
Schäflein“ wiederholt, am Donners⸗ 

U findet die letzte Aufführung der „Reife 

ale Erde“ in dieſer Woche ſtatt und ſei 
ls darauf hingewieſen, daß das Aus: 
sſtück nur noch einige Male wieder⸗ 
erden kann. Beſonders ſorgſam wird 


= 


7 S 


ü Verdingung. 


hieſigen Poſtneubau am Paradeplat 


er⸗ 
Bimmerarbeiten, ca. 15 000 lfd. m Ver⸗ 
ſollen im Wege des öffentlichen Angebots 


werden. 
igen, Maſſeuberechnung, Anbietun und 
ugs⸗Bedingungen und Preisverzeichniß liegen 
bau⸗Büreau, Eliſabethſtraße 59, zur Ein⸗ 
und können daſelbſt mit Ausnahme der Zeich⸗ 
Und Maſſen berechnung zum Preiſe von 1% 
A üd bezogen werden. 

gebote find verſchloſſen und mit einer den 
lenecnenden Aufſchrift verſehen bis zum 

1902, Mittags 12 Uhr, an das oben be⸗ 
Sireau frankirt einzuſenden, wo zur bezeich⸗ 

unde die Eröffnung der eingegangenen Au⸗ 
Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter 


wird. 
. den 9. Aprl 1902. 
erliche Ober⸗Poſtdirection. 
HKIihm. 
geben zur Zeit ansländiſche Sommerarbeiter zu 
Lohn. und Bezugsbedingungen ab: 
uſſen. 
: Männer bis 1,50 % Weiber, Burſchen 
cen „ Erntezeit: Männer bis 1,75 % Weiber. 
9 n 1,25 % Naturalien: per Kopf und 
Neschen Pd. Kartoffeln, täglich ¼ Ltr. Mager milch. 
i Onffung 
10 


skoſten: per Kopf frei Grenze 2,00 , 


ſonen 1,50 %, per Kopf frei Polen 9,50 %, 
3,00 % 


) : AM, ſtarke 
1 18,00 %, ſchwächere Burschen und 
werte. 00 46 Naturalien: per Kopf und Tag 
Wan von ga. 40 . 
8 12 per Kopf frei Grenze 5,00% 
| u oſen 17,50 Ak 
Mazangarn mit Garantie 
N daktbruch, in Trupps nicht unter 20 Perſouen. 
: Männer 85 „, Weiber 68 H. te⸗ 
1,36 %., Weiber 1,02 % Naturalien: 
Kopf im Geldwerth von ca. 40 . 
hr ſten: per Kopf frei Grenze 7,00 A 
Lan al⸗Arbeitsnachweis 
| auiethfchaftstammer für 
Provinz en. 
Vor dem Berliner Thor 17a. 
\ ee 
N ömigäbe y 
veld-Lotterie. 


And 


Herrn Regiffeur Schumann vorbereitet. 
Sonntag bringt 
Schwankes „Die rothe Ampel“. 

— Der diesjährige 55. Kongreß des 
Deutſchen Gefamtvereins 
Guſtav⸗Adolf⸗ Stiftung 
22. bis 25. September in Kaſſel. 


“ 


derſwerden müßten, 
tagt vom durch Verſicherung gedeckt jind, 


Im Rathhanſe erſchienen ununter 
und Ueberſchwemmung altzumelden, 
Glauben, daß 
was aber, ö 
kein 


der Fall iſt. In der NPorkſtraße, 


und deren] die Aufführung von Freytag's „Journaliſten“ dem Haufe Ackerſtraße 55 hatte ſich auf der wagenunfall das Leben verloren hatte und fein 
Begriff der für das am Freitag ſtattfindende Benefiz Tür 7 0 eim mehrere Meter großes Loch ge auf nahezu 300 000 Franks geſchätztes Vermögen, 
Dorf bildet. 
die erſte Aufführung des brochen Leute, um Schäden durch Blitzſchläge 
f in dem zufallen müßte. 
ihnen die Schäden vergütet] der gerade von einem Begräbniſſe zurückkam, den 
wenn ſie nicht Erben im Angenblicke der höchſten Noth in den 
nefvegs Weg geführt. 
wo das mache ſich über ihn luſtig; dieſer nahm ihn aber 


da er ohne Teſtament geſtorben, ſomit dem 
Schmalgraft als nächſten überlebenden Verwandten 
Der Zufall hatte dem Notar, 


Schmalgraft glaubte erſt, der Herr 


— Die durch den geſtrigen Wolkenbruch Waſſer inzwiſchen ſich verlaufen hat, find große ſofort mit und wies ihm nach, daß es ſich um 


in Stettin verurſachte Verkehrsſtörung Sandmengen, 
zwiſchen Stettin und Berlin iſtſ und müſſen nun entfernt werden. 


rde u. ſ. w. zurückgeblieben 
Auf dem 


wieder gehoben, die Züge find heute wieder Gefundbrunnen find die alten Bahndämme in 


regelmäßig abgelaſſen worden, 

noch weſentliche Verſpätungen. 
— Am 1. Mai 1902 wird der zwiſchen 

den Stationen Falkenburg i. Pomm. und 


Tempelburg an der Bahnſtrecke Ruhnow⸗Neu⸗] müſſen. 


ſtettin gelegenen Haltepunkt Hein⸗ 
richs dorf i. Pomm., welcher bisher nue 
dem Perſonenbahnhofe diente, auch für die Ab⸗ 
fertigung von Stückgütern und der zwiſchen 
den Stationen Greifenhagen und Paculent 
an der Bahnſtrecke Podejuch—Cüſtrin gelegene 
Haltepunkt Neu⸗Zarnow für den Perſonen⸗ 
verkehr eröffnet werden. Die Abfertigung 
von Wagenladungen, Fahrzeugen, Leichen, 
lebenden Thieren und Sprengſtoffen in 
Heinrichsdorf i. Pomm. iſt bis auf Weiteres 
ausgeſchloſſen. Stückgutſendungen nach Hein⸗ 
richsdorf i. Pomm. müſſen frankirt, von Hein⸗ 


richsdorf i. Pomm. unfrankirt aufgeliefert 
werden. Nachnahmebelaſtung iſt ausge⸗ 
ſchloſſen. Die Annahme und Auslieferung 


hatten aber der Grünthakerſtraße ſtark beſchädigt; auch die 


Böſchungen der Ringbahn, zwiſchen Wedding 
und Frankfurter Allee, haben jo gelitten, daß 
ſie von den Arbeitern ausgebeſſert werden 
Die Geleiſe ſind mit den abge⸗ 
ſchwemmten Sandmaſſen ſtellenweiſe ſußhoch 
bedeckt. Die Zahl der Kellerüberſchwemmun⸗ 
gen ließ ſich noch nicht feſtſtellen, mehr als 
1000 find ſchon feſtgeſtellt und weitere kom⸗ 
men ſtündlich hinzu. Die Schäden ſind in 
den meiſten Fällen erheblich und treffen be⸗ 
ſonders Perſonen, die gegen ſolche ſelten vor⸗ 
kommende Ereigniſſe nicht verſichert find. 
Eine große Zahl von Fabriken in Berlin und 
den Vororten mußte geſtern ſtill ſtehen, ein⸗ 
mal wegen der Waſſersnoth und dann, weil 
die meiſten Arbeiter wegen der unterbrochenen 
Verbindungen nicht pünktlich oder gar nicht 
an der Arbeitsſtätte eintreffen konnten. Zahl 
reichen Arbeitsloſen bot die Ueberſchwem⸗ 
mung Gelegenheit zu einem eigenartigen Ver⸗ 


der Stückgüter iſt auf die Zeit von 2 bis 6 Uhr dienst; fie trugen nämlich in Straßen, deren 


Nachmittags beſchränkt. Mit demſelben Tage 
wird die Halteſtelle Heinrichsdorf i. Ponmt. 
in die Tarife für die Gruppen- und Gruppen⸗ 
wechſelverkehre der Preußiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen ſowie in den Wechſelverkehr mit der 
Oldenburgiſchen Staatsbahn aufgenommen. 
Ueber die Höhe der Tarifſätze geben die be⸗ 
theiligten Dienſtſtellen Auskunft. 

— Der Aufſichtsrath des Stettiner „Vul⸗ 


kan“ beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung der gewöhnlichen Art 
die Vertheilung einer beſchäftigten. Die Straßenbahn ſelbſt nahm 


Generalverſammlung 
Dividende von 14 Prozent pro 1901 zur Ge⸗ 
nehmigung vorzuſchlagen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Das Unwetter, welches geſtern in 
früher Morgenſtunde Berlin heimgeſucht hat, 
war ſelten ſchwer und je mehr Einzelheiten 
bekannt wurden, deſto troſtloſer wird das Bild 
von der Größe und dem Umfang des Wetters. 
Vorweg ſei bemerkt, daß im Laufe des geſtri⸗ 
gen Tages rund 400 Allarmirungen und 
Hülfegeſuche bei der Feuerwehr eingegangen 
find. In allen dringlichen Fällen wurde 
Hülfe geleiſtet. Sämtliche Dampfſpritzenzüge 
hatten bis in die Nacht zu thun, um das 
Waſſer an vielen Orten aus den überſchwemm⸗ 
ten Räumen zu entfernen. Auf dem Bahnhof 


Fahrdämme überfluthet waren, gegen ein 
kleines Trinkgeld die Paſſanten auf ihrem 
Rücken von einem Bürgerſteige zum anderen. 
Beſonders einträglich erwies ſich dieſe Be⸗ 
ſchäftigung geſtern Morgen in der Kaiſer⸗ 
Allee, wo es unmöglich war, die Straßenbahn 
trockenen Fußes zu erreichen, und viele 
„Waſſerträger“ ſich mit der geſchilderten, in 
Berlin und ſeiner Umgebung mindeſtens un⸗ 
der Perſonenbeförderung 


übrigens Rückſicht auf die erſchwerten Ber⸗ 
kehrsverhältniſſe, indem ſie in dem erwähnten 
Straßenzuge vor jedem Hauſe hielt, aus dem 
zu Beſördernde ſich einſtellten. — Amtlich 
giebt die Eiſenbahn⸗Direktion Berlin bekannt: 
Durch Dammrutſchungen in Folge wolken⸗ 
bruchartigen Regens find die Geleiſe des 
Nordringes iſchen Weißenſee und Beußel- 
ſtraße für Perſonen⸗ und Güterverkehr vor ⸗ 
ausſichtlich bis zum 15. d. Mts. Mittags ge- 
ſperrt, ebenſo die Geleiſe zwiſchen Stettiner 
Bahnhof und Geſundbrunnen für die Rich⸗ 
tung Bernau Stettin und Oranienburg 
Stralſund. Der Verkehr nach dieſen letzteren 
Strecken wird vom Bahnhof Geſundbrunnen 
ab aufrecht erhalten. 

— Auf der Route de Flandre in dem 
Pariſer Vororte Aubervilliers ſank am letzten 


Geſundbrunnen traf der Blitz eine Lokomotive, Sonnabend ein furchtbar herabgekommen aus⸗ 
wobei der Führer der Mafchine verletzt wurde. ſehender, noch junger Mann kraftlos zuſammen. 


Am Wedding und in 
dämme von den Flut 
daß der Verkehr unterbro 


antow find die Bahn- Sofort ſammelken fi zahlreiche Perſonen um ihn, 
ſo ſtark beſchädigt, und man reichte 
n werden mußte. Topf heiße Suppe, die er gierig h 


em Verſchmachtenden einen 
erunterſchlang. 


Hunderte von Eiſenbahnarbeitern ſind thätig, Als er dann wieder etwas zu ſich gekommen war, 


um den Schaden wieder auszubeſſern. In der erzählte er mit 


3 und auf dem Tempelhofer 
Felde ſchlug der Blitz in Straßenbahnwagen, 
die ſtark beſchädigt wurden. J 


In der Zimmer den ‚mit 
ſtraße 11 brachte der Feuermann Haidemann zwei Jahren aus dem Militärdienſt 


: 17 8 5 f * a 
Schmalgraft, ſei aus in im Elſaß ge 9. 
20 able 5 — in der Fremdenlegion gedient, 
Feldzug auf Madagaskar mitgemacht, 10 den 
entlaſſen 


auf dem Wege zur Wache zwei kleine Kinder worden und nach Frankreich zurückgekehrt, wo er 


um 7 in Si eit. Sie saßen auf einem] einige Zeit in metallurgif 
Tiſch n ER 5 Wa Ane von Nauch gear 
Encke⸗ſer verabſchiedet worden und habe viel Elend 
en von der Feuerwehr zwei durchgemacht, da er nirgends mehr eine feſte An⸗ 
Frauen aus einem Keller herausgeholt, die] ſtellung zu finden vermochte. 


ſo daß ſich Niemand hineintraute. Am 


platz 6 wurden 


n Betrieben in der; 
Dann ſei 


habe. 


Auf ſeinen Wan⸗ 


in Folge des Schreckens über die Verwüfſtung derungen von Ort zu Ort zog er ſich eine Bruſt⸗ 


ganz kopflos geworden waren. 
thaler Thor holte die Feuerwehr einen Mon⸗ 
teur der Elektrizitäts⸗Geſellſchaft „Union“ von 


Am Roſen⸗ krankheit zu, die ihn zum Eintritte in das Spital 


wang, wo er drei Monate zubringen mußte. 
& wäre gerade herausgekommen und hätte ſich 


einem Thurmwagen, der bei der Ausbeſſerungſ nach Paris begeben wollen, als er kraftlos zu⸗ 


Aus der Menge der Neugierigen, 


des vom ei etroffenen Kabels vom Stark⸗ ſammenbrach. 
ſtrom bewußtlos geworden war. In der die dieſe Lebens⸗ und Leidensgeſchichte mit an⸗ 
Stralauerſtraße 44 wurden die 


Max Ikier total unter Waſſer geſetzt. 


Würſte ſchwammen dort luſtig mit den Ein Fabrikbeſitzer war?“ — 
Die Schmalgraft. 


richtungsgegenſtänden im Waſſer herum. 


Vorraths⸗ gehört, trat ein ſchwarzgekleideter Herr hervor und 
räume und der Arbeitskeller des Schlächters richtete an Schmalgraft die Frage: 
Die nicht in Mühlhauſen einen Verwandten, der 


„Hatten Sie 


„Allerdings,“ erwiderte 
„Aber was ſoll dieſe Frage?“ — 


Dampfſpritze 20 hatte noch Nachmittags dort Die Antwort, die der Herr darauf gab, brachte 


mit dem Auspumpen der großen Waſſermengeſ den armen Teufel ganz außer Faſſung. 
und am Frageſteller erklärte nämlich, er ſei der Notar B. 


u thun. n der Brunnenſtraße 


oſenthaler Thor, in der Ackerſtraße und am aus Paris 
Gartenplatz und vielen anderen Orten waren ihm — 1 
Dutzende von Kellereien überſchwemmt. Vor hauſener Fabrikbeſitzer kürzlich bei einem Motor⸗ ſich jetzt ſchnell folgen werden. 


Bekanntmachung. 


Die Abfuhr von rund 2000 chm Erdboden aus der 
verlängerten Taubenſtraße ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werben, 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer Nr. 
47 — einzuſehen oder ausſchließlich der Bauzeichunngen 
gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 a dort zu 3 

Angebote ſind bis Montag, den 21. April 1902, 
Vormittags 12 Uhr, an die obige Geſchäſtsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Auſſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadthaus 
meiſters Bahnson, Rathhaus, Zinuner Nr. 49. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 
Stettin, den 11. April 1902, 


Bekanntmachung. 


Stettin, den 12. April 1902. Hummel mit Frl. Strahl; 


Der 


und mit den Nachforſchungen nach 
Schmalgraft — betraut, da der Mühl⸗ 


Friſeur Pieritz mit Frl. 
Filter; Reſtaurateur Galle mit Frl. Wolff; Maler⸗ 
gehülfe Braatz mit Frl. Borchardt; Arbeiter Streich 
mit Frl. Gregor; Arbeiter Stüber mit Frl. Lehmann 
Schneider Laabs mit Frl. Eihhorft; Schmied Dietrich 
mit Frl. Puttkammer; Kaufmann Eichler 
Stolzenberg. 
Eheſchließungen: 

Vizefeldwebel Schillat mit Frl. Juriſch; Schneider 
Kiehn mit Frl. Kiehl; Comtoriſt Herzfeld mit Frk. 
Gauger; Lokomotivheizer Anderſſon mit Frl. Biegen 
hagen; Reſtaurateur Billig mit Frl. Rhode; Arbeiter 
Korth mit Frl. Struck; Kaufmann Meidow mit Frl. 
Kopp; Mechaniker Hagemann mit Frl. Schulz. 

Todesfälle: 

Arbeiter Gädke: Arbeiterfrau Dreblow; Böttcherfrau 
Rohloff; geſch. Schneidermeiſterfran Buouy; Spezial⸗ 
arzt Dr. Fiſcher; Kellner Berger; geſch. Schuhmacher⸗ 
fran Zietzoſv; Arbeiterfrau Gierz; Arbeiter Ziemliervicz; 
Hausdiener Lenzte; Aufwärterin Luckwaldt; Tochter 
des Arbeiters Krienke; Arbeiter Piepenhagen; Schiffs⸗ 
zimmermaunsfrau Rogge geb. Eckardt; Sohn des 
Tiſchlers er; Kaufwann Zichermann; Bäcker⸗ 
meiſterfrau Leben, geh. Malermeiſterfrau 


Hanig, geb. Neumaun; rale randenburg; Sohn 


Die Ausführung von Kleipuerarbeiten zum Bauen des Tiſchlers Jager. 


des Stadtgynmafiums an der Baruimſtraße zu Stettin 
ſoll im Wege der öffentlichen Ansſchreibung vergeben 


lugebote rau de f on ’ 
A au m au 8 


Namitien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Erich Breslich [Cammin 


ril 1902, Vormittags 12 Uhr, im i. P 


Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit eukſprechender Auf 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffunng 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
ſolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einz 
oder gegen Einſendung von 1,00 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vor kath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Standesamtliche Nachrichten 


Stettin, den 14. April 1902. 
Geburten: 


. Pom 
Geſterben; Kaufmann Johannes Albrecht, 50 J. 
. tick [Groß⸗ 


it [Greifenhagenl. Lehrer 
„Latzkow]. 4 Carl Berg, 85 J. [Papenßagen ]. 
Bieter er⸗ — *. erl, 76 J. I[Neuſtettin]. Friederike 
uſt geb. Sydow 65 J. [Greifenhagen J. Frl. Hedwig 
en Seuftleben, 24 J. J. Fran Wilhelmine 
A per Poſtanweiſung Buchholz geb. Pieper, 74 J. [Altdamml. Frau 


Philippine Krüger geb. Stein 72 J. [Stralſund . 


Orts-Krankenkasse 1. 


Hiermit laden wir die in der außerordl. Generals 
Verſammlung vom 10.4. . Herren Kaſſen⸗ 


Ein Sohn: dem Schiffskapitän Lüdke, Schneider vertreter der Arbeitgeber Arbeitnehmer unſerer 
Grönke, Arbeiter Marquard, Schneider Lünſer, Maler Kaſſe zu der am den 24. April er., 
Draeger, Arbeiter Hameiſter Schloſſer Haeſle, Maurer: | Abends „ 

— * re er Neitzke, Arbeiter | Elifabe 56, ftattfindenden : 

e, auiker Jänſch, neider er, 
bee Sens Bee Sede Falk. I. ordentl. General-Verſammlung 
8 Buchholz. ergebenſt ein. 
ine Tochter: dem upferſchmied Guwumert, Tagesordnung: 

Arbeiter Lehnert, Kaufmann Porſch, Steinmetz 1. A der eßr 

—— Leutnant — Saite 8 er an 

Schuunde, Arbeiter Ratorosfi, Arbeiter Bird $ 30 des Status. (Erhöhung der Beiträge.) 
Aufgebote: erichiebenes- 


’ Aan 3,0 Eing. Preußiſcheſtr. Sergeant Mittelſtädt mit Frl. Finder; Arbeiter 


4. V 
Der Vorſtand. G. Benade. 


keinen Traum, ſondern um goldige Wirklichkeit 
handle. Schmalgraft fuhr noch am ſelben Abend 
nach Mühlhauſen, um [die vom Himmel gefallene 
Erbſchaft anzutreten. 
CFC 
* — 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 15. April. 
glaubt gut unterrichtet zu ſein, wenn er ſagt, 
daß eine amtliche Kundgebung über die for⸗ 
melle Erneuerung des Dreibundes in nächſter 
Zeit zu erwarten ſteht. Vielleicht iſt Graf 
Goluchowski bis zum Zuſammentritt der Dele⸗ 
gationen am 6. Mai ſchon in der Lage, dem 
zuſtändigen parlamentariſchen Faktor über 
die Erneuerung des Dreibundes eine amtliche 
Erklärung abzugeben. Sicherlich entbehrt die 
Nachricht jeder Begründung, daß der Inhalt 
des erneuerten Vertrages diesmal ſeinem 
ganzen Wortlaute nach zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß Kr werden joll. 

oppard, 15. April. Der Direktor 
Maſſenbach von den Akkumulatorenwerken, 
Syſtem Pollak, wurde heute Nacht von einem 
Schnellzug überfahren und todt aufgefunden. 

Briüffel, 15. April. Der geſtrige Tag 
verlief ſehr ruhig. Abends fanden in Ixelles, 
Saint Gilles, Molenbeck und Anderlecht ſehr 
gut beſuchte Verſammlungen ſtatt. Die Red⸗ 
ner ermahnten überall das Volk zur Ruhe und 
legten dar, daß der Generalſtreik das einzige 
Mittel ſei, um das allgemeine Stimmrecht zu 
erobern. Vandervelde bat, ſich keinesfalls 
zur Gewalt verleiten zu laſſen. Die Zeiten 
ſeien vorüber, in denen das Volk das Militär 
entwaffnen könnte, wie 1830. Die einzige 
Waffe ſei der mit eiſerner Energie durchge⸗ 
führte Generalſtreik, der in ungeſchickter Hand 
ein zweiſchneidiges Schwert ſei, in der Hand 
des Kundigen aber eine furchtbare Waffe 
werde. Eine Deputation oppofitioneller Ab- 

eordneter mit Einſchluß der Sozialiſten wird 
ich zum König begeben, um als letzte Inſtanz 
ſeine Vermittelung zur Beilegung des ſchwe⸗ 
benden Konfliktes anzurufen. An dem Er- 
folge dieſes Schrittes wird allgemein ge⸗ 
zweifelt, da die konſtitutionellen Rechte des 
Königs einer zu großen Beſchränkung unter⸗ 
liegen. Das Blatt „Peuple“ meldet, die 
Großinduſtriellen werden in einer Audienz 
beim König um Vermittelung im Intereſſe 
der nationalen Induſtrie bitten. Weiter wird 
gemeldet: Die liberale Partei beginnt ſich zu 
rühren. Die jungen liberalen Garden ſchrie 
ben an die ſozialiſtiſchen Garden einen Brief, 
um ein Zusammengehen bei eventuellen 
Kundgebungen auf 1 5 Grundlage zu 
vexänbaren. Die Brüſſeler Gewerk! n 
haben geſtern Abend überall öffentliche Er⸗ 
klärungen vorgeſchlagen, daß der geſetzliche 
game 720 Kur 970 7 n 

ri t ſei. ei i N 00 8 
ae gefallen ſind. Die Todten werden 
auf Koſten der Arbeiterpartei begraben wer⸗ 
den, die ſich auch der hinterlaſſenen Waiſen 
annehmen will. 5 

London, 15. April. Die letzte Verluſt⸗ 
litze, welche vom Kriegsamt veröffentlicht 
wurde, berichtet über ein Eiſenbahnunglück 
bei Machey, welches am 12. d. Mts. ſtattge⸗ 
funden hat, wobei 13 Soldaten getödtet und 
viele verwundet worden 2 Sie gehörten 
der berittenen neuſeeländiſchen Infanterie an. 

Die „Times“ iſt der Anſicht, daß die Ant⸗ 
wort Balfours auf die Interpellation Sir 
Campbell Bannermans nicht dazu angethan 
ſei, die Hoffnung auf den baldigen Abſchluß 
des Friedens zu vergrößern. 

„Daily Mail“ berichtet aus Johannes⸗ 
burg: Die Burendelegirten konferirten geſtern 
in Pretoria mit Milner und Kitchener und be⸗ 
gannen ſomit in offizieller Weiſe die Friedens- 
verhandlungen. Die Vorſchläge der Buren 
werden von Milner an Chamberlain über⸗ 


mittelt. Geſtern hat bereits Chamberlain ein G. 
wichtiges Telegramm erhalten, welches heute 


dem Miniſterrath unterbreitet wird. In offi⸗ 
ziöſen Kreiſen glaubt man, daß die Ereigniſſe 


— — 


Stettiner Gewerbeschutz- 


Verein. 
Mittwoch, den 16. d. Mis., Abends 2 Uhr. 


mit Frl. um Saale des Reſtaurant Meyer, früher Mohr, 


Fallenwalderſtraße 1 


he 12 
Ordentliche Verſammlung. 
1. Ueber Schwindelausſtellungen unter Bezug auf 
die im vorigen Jahre in Stettin ſtattgehabte 
Ausſtellung für Haus⸗ und 3 


Referent: Herr Dr. med. ers 
2. Geſchäftliche Mittheilungen und Verſchiedenes. 


Ga * j l % willkomn en 
ſte Fu zu dieſer erſammun 


Ein ausgezeichnet eingeführtes 


Hotel I. Ranges 


in großer Provinzialhauptſtadt Nordoſtdentſchlands 
He denmächſt zu verpachten, eventuell auch zu ver⸗ 
kaufen. 

Reſlektanten belieben ihre Adreſſe unter K. 2463 
au Rudolf Mosse, Berlin S. W. einzuſenden. 
. —, »Ü— . re 


Stadt-Theater. 


Mittwoch: 163. Abon.⸗Vorſt. III. Serie. 
BR Der Zigeunerbaron. 


164. Abon.⸗Vorſt., IV. Serie. 
22 100 4 Beneſiz 8 — Ludwig 
5 Die Fledermaus. 
Bellevue- Theater. 
Auf vielſeitigen Wunſch. 
Bang dil Jas ſchwarze Schüf lein. 
Nur oc) wenige Aufführun en. 
Donuerhag: die Neife um die Erde 
een in SO Tagen. 
Freitag: Dene ſiz Oscar Sehumann. 
das arte Die Journaliſten. 
— ——— — — Dir. Leon Reſemann. 
Neu! 1. Male: 
Die | Ampel. | 


Nenefter Schwark don Mraa und Jacoby. 


Der „Börſ.⸗Kour.“ 85 


„Daily Telegr.“ meldet aus Brüſſel: Dr. 
Leyds gabe in einem Interview erklärt, jede 
Hoffnung, daß der Friede abgeſchloſſen werde, 
müſſe aufgegeben werden, weil Milner kei 
Befugniß habe, die Unabhängigkeit In gez 
währen. Die Reiſe der Burendelegirten ne 
Pretoria habe nur den Zweck, verſchiedens 
untergeordnete Fragen mit Kitchener zu 
regeln. 4 

Die meiſten Blätter ſtellen jeſt, daß 
halbamtlichen Kreiſen großer Optimismus 
über die Konferenz mit den führern 
herrſche. Dagegen drückt „Standard“ feing 
Freude aus, daß das Budget für eine Fort. 
ſetzung des Krieges bis zum Ende des Jahres, 
6 et jei; die Buren würden daraus ep 
ſehen, daß England nicht gezwungen 4 
rieden zu ſchließen. „Morningleader“ be 
„auch die Fremden würden einen großen 
Theil der Kriegskoſten mitzutragen haben. 

Konſtantinopel, 15. April. D 
ruſſiſche Botſchafter iſt vom Sultan 
Au empfangen worden und wird ſi 
einem Rufe ſeiner Regierung folgend, n 
Petersburg begeben. Es wird behauptet, ſein 
Reiſe bezwecke, die ruſſiſche Regierung über die 
Lage in Macedonien und Afrika, ſowie über 
die türkiſche Expedition in das Innere 
Afrikas zu informiren. 


— ———— 


A 

Foulards-Seiden 
gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Aus⸗ 
wahl, auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide 
mit Garantieſchein für gutes Tragen. Direkter 
Verkauf an Private auch in einzelnen Roben 
porto⸗ und zollfrei in's Haus. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Proben umgehend. 

Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGrieder& Oe, Zürichsee. 


Kgl. Hoflieferanten. 


Börſen-Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 15. April 1902 wurde für inläu⸗ 
7 3 in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
u 2 


Stettin. Roggen 144,00 bis —.—, 
Weizen 173.00 bis 174,00, Sommerweizen 
173,00 bis 174,00, Gerſte 130,00 bis 


Safer 188,00 Ha Kartoffeln 2800 bis 
Stettin. Nach Ermittelung.) en 
144,00 bs —,— Weizen 174,00 bis 2 


Soumerweizen 174,00, Gerſte 130,00, Safer 

152,00, Kartoffelu —.—. 

Roggen 150,00 bis —,—, Weizen 
* —.— Gerſte —.— 8 
Hafer 150,00 bis 152,00, Saathafer —— bis 
—.—, Kartoffelu 34.00 bis —.—. 

latz Stolp. Roggen 


—, Gerſte —.—, 152,00, 
hafer —.—, Kartoffeln —,—. 
Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 152,00 
Weizen 182,00 bis —,—, ; 
r —, Hafer 154,00 bis —.— 
Sommerhafer 170,00, Kartoffeln —,— bis —.—. 
Kolberg. Roggen 144,00 bis 148,00, 
Weizen 180,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 148,00 bis 152,00, Kartoffeln 
42,00 bis —.—. 
Naugard. Roggen 140,00 bis 141,50, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
Safer 142,00 bis 144,00, Kartoffeln 


— 
30/00 bis —,—. 
Anklam. Roggen 140,00 bis 150,00, 
Weizen 170,00 bis 185,00, Sommerweizen —.— 
bis —,—, Gerſte 133,00 bis 140,00, Hafer 
144,00 bis 152,00, Kartoffeln 26,00 bis 82,00, 
Anklam. Roggen 140,00 bis —,—, 

Gerſte 133,00 bis 
Kartoffeln 


Roggen 142,00, Weizen 
— Gerſte 


Weizen 
Saat⸗ 


5 
Weizen 172,00 bis —,—, 
„—, Haſer 144,00 bis —,—, 


Be — 
Platz Greifswald. 


170,00, Sommerweizen —,—, En 
Hafer 147,00, Kartoffeln —,—. 

Magdeburg, 14. April. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Tranſtito 


Hamburg. Per April 6,42½ G., 6,47½ B., 


fob 
per Jimi 6,52½ 


per Mai 6,45 G., 6,47½ B., 
6,57½ B., per Jul 6,60 G., 6,65 B., 
per Auguſt 6,70 G. 6,75 B, per Odtober⸗ 
mber 7,10 G. 7,15 B., per Januar⸗ 
März 7,30 G. 7,35 B. Stimmung ruhig. 
Bremen, 14. April. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz höher. Tubs und Firkins 49% Pf., 
Doppel⸗Eimer 50½ Pf. — Speck feſt. 


Voransſichtliches Vetter 
— „den 16. April 1902. 
ei friſchem Winde vorherrſchend heiter, 
leichter Wolkenzug. 
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Boch - Brauerei. 
Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
ittwoch, den 16. April: 


Unfer Zunge oder 100 000 Kl. 


Poſſe mit Geſaug in 1 Aufzuge von Ed Braun, 
Couplet von Joh. Eißner. Muſik von R. Thiele. 


Guten Morgen Herr Fischer, 
Singipiel in 1 Akt von Friedrich. 


Neues Spezialitäten-Programm. 


The Jamamothos, Origiial japaniſcher 
Zauberkümftler und Fener⸗Ganteleien. 
Geschw. Henzoni, Charakter⸗Täuzerianen. 


Anfang 8 Uhr. — — Anfang 8 Uhr. 
Preiſe der 3 
Mefervirter Platz 50 Pf 
Entree 25 Wi r 75 Wie. . 


Festplatz Türkel 
Alle Schauſtellungen 


haben ſenſationellen Erfolg! 
Hiellandaise, das elektriſche 
Karon ſſel muß jeder ſehen, es iſt groß⸗ 
artig und überraſchend! 


Der 37 Gentner ſchwere Ochſe! 


Die verſchiedenen Theater, 
Einlaß täglich 3 Uhr. 


4.1 Entree & Perſon 10 Pfg. 


Hamburg, den 14. April 1902 


Neneſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 

Hamburg Amerika⸗Linte. 

— 

D. N 14. April 4 Uhr Morgens auf 

: der Elbe. ö 

„ Alesia, von Hamburg nach Oſtaſien, 11. April 
6 Uhr Nachm. von Singapore. 

„ Armenia, von Oſtaſien nach Genua und Ham⸗ 
burg, 12. April 1 Uhr Nachm. von Singapore. 

„ Artemisia, 11. April 6 Uhr Morgens von 
Montevideo 

„ Ascania, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 18. April 
4 Uhr Morgens von Antwerpen. 

„ Athen, 14. April Morgens in Hamburg. 

„ C. Ferd. Laeisz, 13. April Mittags in Havre 
(Heimreiſe). 

„ Cheruskla, von Hamburg nach Weſtindlen, 12. 
April 10 Uhr 30 Min. Abends Cuxhaven pafſirt. 

„ Christiania, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 
12. April 11 Uhr Vorm. Queſſant Creach paffirt. 

„ Dacia, 13. April in Kopenhagen. 

„ Georgia, von Newyork nach der Levante, 14. 
April Tarifa paffirt- 

Waldersee, 12. April 10 Uhr Vorm. von 

Newyork vla Fiomoutk und Cherbourg nach 
Hamburg. 

„ Hellas, 12. April Morgens von Amſterdam 
(Heimreiſe). 

„ Hercynia, 12. April in Colon. 

„ Hörde, von Hamburg nach Neworleaus, 11. April 
Queſſant Creach paſſirt. 5 

„ Karthago, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 
14. April Fernando de Norona paſſirt. 

„ Palatia, 12. April 5 Uhr Nachn. in Newyork. 
„ Pretoria, von Hamburg nach Newyork, 13. April 
11 uhr 55 Min. Vorm. von Plymouth. 

D.-Y. Prinzessin Viotoria Luise (Orientreiſe), 

11. April 6 Uhr Morgens in Batum. 

D. Sarnia, 13. April Morgens in Hamburg. 

„ Sibiria, 13. April von Rio de Janeiro (Heimreiſe). 

„ Bilesia, 11. April in Antwerpen. re 

„ Sithonia, 11. April Perim paſſirt (Heimreiſe). 

„ Syria, von Hamburg nach Weſtindien, 10. April 
Mitternachts von Havre. 

„ Valdivia, 12 April in Para (Ausreiſe). j 

„ Valencia, 13. April 8 Uhr Abends Lizard paſſirt 
(Heimreiſe). 


Dstiseehad Misdroy, 
Villa ‚Am Meer“ 


Finzege Familienpenſion 
unmittelbar am Strand 
nit voller Ausſicht auf die See, vorzüglichen Betten 


ind Verpflegung. Gef. Anfragen zu richten an 
Major a. D. Schlenther. 


franco jeder 
2 Mark! Bannzda den 
II kosten 50 Meter — 
RIM 1 Mtr.breites— bestes, 
verzinktes Drahtse- 
flecht zur Anfertigung 
von Gartenzäunen, 


"Wildgatter. 
No. 70 und Gehrauchsunleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


— IAUA A 2 — — 
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Fabelhaft 2 = 
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Niedrig veredelte Prachtroſen in den herr⸗ 
lichſten Farben und beſten Sorten, die un⸗ 
unterbrochen noch in dieſem Sommer bis in 
den Winter hinein blühen werden, 10 Std. 
AM 3.—, 20 Stck. A 5.—, 50 Stck. A 10.—, 
liefern in ſtarken Pflanzen poſtfrei diee 
Köllner ⸗Baumſchulen bei Elmshorn in Hol ſt. 

Hunderte von freiwilligen Anerkennungsſchreiben 
und Kulturanweiſung bei jeder Sendung. 


cia für 
und Lederwaren. 


ö Glasbilder, g 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an.“ 
Glasbilder, N 
Vifitformat, ſchon von 25 Pfennig an. 
Ringbilder, f 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, 
d ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders g 
auch für Einſegnungsgeſchenke. 
Ringbilder 
Viſitformat, ſchon von 25 
große Auswahl, beſonders au 
ſegnungsgeſchenke. ö 
Photographien, Bilder etc. g 
nach den berühmteſten Kunſtwerken bes < 
deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 
Rahmen, 
) Viſitformat, Zinkguß, von 28 Pfennig an. % 
Rahmen, N 
9 Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig an. 6 
Rahmen, N 
echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an., 
„echte Bronce, Cabinetformat, 
von 85 Pfennig an. 
Rahmen, echte Bronce, Boudolr⸗, Pros 
menade⸗ und Prinzeßformat. 
Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. 
desgl. desgl. Cabinetformat v. 15 Pfennig an. 
Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc. etc, 
empfiehlt: 


R Grassmann, 


Breiteſtr. 42, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 
SSeeSee S SeeSececees 


Gefucht fr 


fennig an,“ 
für Ein⸗ 


Deſtillateur 
und Küfer, 


erſte Kraft, zum Eintritt per 1. Juli er. von einem 
großen Spirituoſenhauſe in Weſtpreußen. Nur erſte 
Kräfte unter Beifügung von Zeugniſſen werden berück⸗ 
ſichtigt. Adreſſen unter 700 K. B. in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

Mein Bohrmeiſter Nadler ift zur Zeit mit der 
Anlage eines Rohrtiefbrunneus für eine Dampf⸗ 
umpe auf der chemiſchen Fabrik Union in Glienken 
ei Stettin beſchäftigt. Da dieſe Arbeit bald erledigt 
ift, bitte ich um weitere Anfragen in Brunnen⸗ 
bauten, Erdbohrungen, Pumpen- und Waſſer⸗ 
anlagen, Grundwaſſerſpiegelabſenkungen, Fil⸗ 
trations- und Enteiſenungsanlagen. Beſprechung 
am Bauorte koſtenlos. - 


Franz Rutzen, 
vorm. Hermann Blasendorff, 
* Berlin O., Neue Friedrichſtr. 47, 
Pumpenfabrik, Brunnenbaugeſchäft. 


Schultheiss-Niederlage Moltkeſtr. 7. 


gar, fand Export 30 F. 8 44, 15 Fl. 1,50, 
fee ier 32 “ 16 Fl. 1,50, 

liefere Haus, IE 
Fernſprecher 1148. Oscar Stein. 


Bad KHlster 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon- Amt. 

Frequenz 1901: 8626 Personen. Kurzeit: 1. Mal bis 30. september. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 

Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalz quelle, Molken, 
Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral-Moorbäder, 
künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 

Im Neubau des Albertbades: sämmtliche für das Wasserhellverfahren 
nöthigen Einrichtungen, Irisch- römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 
Liehtheilver fahren. 8 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500 —777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrigches Lächt. 
= Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 

onzerte, 

Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nertenschwäche, 
Hysterie, Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Därmkatarrhen, Darm- 
trägheit. 

Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade- Direction. 
Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral 
Bad Polzin. 


Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 

8 Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 

Außerordentliche Krug bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗ 

Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade⸗Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 

Victoriabad. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in 

ey ers Rlesels Reiſekontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. 
und Hamburg. 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Ascher»leben, Vorzügliche Lage in einem geschützten, 
von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Leubholz- 
walde. Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und säwmtl. med. Bäder, sowie für alle Proceduren 
des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektrieität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 
Wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt 
und Dr. Faeklam, Nervenarzt. IIlustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform & 50 , 
mit Karte 1 , sowie nähere Auskunft durch die Bedeverwaltung, 
„TTT 


Wel Warmbrunn Seit Jahrhund. bek. u. be- 


Kur- u. Badeort a. 
station. — 6 schwefelhalt. Thermalquellen, Hervorragende Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Nerven-, Frauen krankheiten, Nieren u. Blasenleiden, Saison Mai— 
Oktober. Prospekte gratis durch die Bade verwaltung. Brunnen-Versandt „Neue“, 
„Kleine Quelle“, Tafelwasser „Ludwigs-Quelle“ durch Herm. Kunloke in Hirschberg i. Schl. 

Hrn Sul 2%. EN; Eröffnung der Salson am 1. Mai. 
Soolhbad Sulza i. TI. Prospekte und Auskunft durch die 
(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Badeürzte Sanitätser, Dr. Schenk, Dr. Löber 
Staatsbaln). und die Badedirektion. 


rühmt. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Februar 1902: 810 Millionen Mark. Banukfonds am 
1. Februar 1902: 267½ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1902: 30 135% der Jahres- 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
z I. u d % ür Bodewadid, FJaltenwalderſtr. 117. J. 


Carl Stangen's Reise- Bureau, Berlin W., ae 72 


Gesellschaftsreisen 


nach 2 5 
N 2. Apr, 28 ‚850 „ „ 3. April, 68 Tage, 
Hallen, . Russland, 1700 Mk.. Kaukasus, 
PER 2 Dual 15 151 * 59 N N me Au 
m, Neapel, Riviera, erital. Seen. or ameri ca, April, 
5 63 Tage, 


2850 Mk., bis San-Franeisco. 


Sonderfahrten - Mittelmeer 


mit dem neu erbauten Dampfer „Therapia““ von der deutschen Levante-Linie. 
11. Juni, 11. August, 11. Oetober, Westl. Richtung. 
20. Mai, 80. Juli, 20. September, Oestl. Richtung, 


Versehiedene Touren nach 


Frankreich, d Schweiz, Holland, Belgien, 
England, Schottland, de Karpathen „ . w. 


Gesellschaftsreisen nach 


Schweden, Norwegen „ Dänemark. 


®. Juni, 22 Tage, 675 Mk. 6. Juli, 12 Tage, 400 Mk. 
12. Juni, 29 Tage, 1150 Mk, 7. Juli, 35 Tage, 1250 Mk. 
15. Juni, 15 Tage, 500 Mk. 10. Juli, 43 Tage, 1500 Mk, 
91. Juni, 12 Tage, 400 Mk, 14. Juli, 36 Tage, 1350 Mk, 
2. Juli, 20 Tage, 600 Mk. 19. Juli, 12 Tage, 400 Mk. 
L. Juli, 29 Tage, 1150 Mk. 23. Juli, 20 Tage, 600 Mk. 


Zwölfte Reise um die Erde, 


November 1902, Dauer 236 Tage, Preis 11500 Mu. 
Aegypten, Vorder-Indien, Ceylon, Java, Siam, China, Japan, Nordamerika. 


Bei allen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen frei. 
Ausführliche Prospeete kostenfrei. 
Für Einzelnreisende Fahrkarten, Ruckfahrkarten, Rundreisehefte eta. 


für Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung, 


Neu 2 Hötel — Checks als Zahlungsmittel für alle 


grösseren Plätze. 
Nl 
Gegründet 


9 0 
Stangen“ Reise- Bureau 
Berlin W., Friedrichstrasse 72. rde: 
186 0 tes un BE eutsches Reisebureau . 0 
e 


Grosse Husstellung von 
und Zuchtpferden 


verbunden mit Brämiirung und Verlooſung 


vom 24. bis 27. Mai 1902 
u Mönigsberg i. Pr. 


Alles Nähere durch das Generalſekretariat in Carelinenhof bei Kalthof, Oſtpr. 


Luxus- 


a \achener Badeöfen 


im Gebrauch. 


Ga heizöfen 


Veitreter an fast allen Plätzen. 


J.G.Houben Sohn Carl 


oss 


MACHEN. 


Fusse d. Riesengebirg. — Bahn- 


206. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 14 April 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

87 72 96 132 446 818 905 83 1078 109 849 83 
473 552 85 614 816 956 2111 276 314 17 48 455 567 
754 928 3609 83 778 4169 84 868 509 84 (3000 
43 654 60 986 5124 (3000) 30-80 298 (1000) 41 
510 42 688 95 822 89 6075 453 98-582 802 17 90 
7000 88 301 504 47 72 728 865 909 23 8095 218 68 
84 307 27 65 69 454 60 508 685 797 9009 22 48 420 


68 646 94 987 
10300 (3000) 430 1 5 43 550 83 8 
627 711 80 85 56 933 11027. 468 579 811 48 900 12000 
232 61 63 827 560 69 606 971 13286 616 (1000) 14018 
24 55 62 148 86 220 29 54 335 76 por 534 66 97 9% 
3000) 15042 221 329 69 479 515 615 755 98 877 
35 45 74 80 16029 87 261 (500) 538 807 25 17316 
407 64 519 45 606 47 (3000) 757 838 78 902 18088 
887 818 72 914 19159 238 (3000) 67 558 878 
20245 79 85 (500) 884 487 69 93 601 57 704 92 
897 21340 507 49 80 887 22102 210 741 (1000) 88 
23115 217 805 550 728 843 64 944 24145 67 1 
351 77 418 648 77 25104 14 28 219 (500) 69 819 
427 743 956 26323 498 525 688 724 82 88 27272 
510 771 949 28203 300 649 70 (3000) 724 976 
29035 351 415 486 687 816 85 
30007 91 208 89 40 344 62 77 475 718 873 88 
983 31316 73 81 464 78 602 24 (3000) 847 32253 
511 602 98 33288 422 46 783 (3000) 820 55 (1000 
969 (1000) 34170 35019 887 709 9. 36224 338 
541 71 85 724 815 37115 16 52 233 95 894 703 912 
38059 128 70 268 366 (3000) 419 662 795 39066 
822 24 49 580 806 28 961 
40131 68 210 (3000) 351 (500) 71 588 648 716 
886 41029 99 164 219 35 361 85 407 (1000) 74 529 36 
87 787 91 845 990 42045 301 24 504 53 718 (3000 
43007 99 185 575 604 702 36 (500) 44040 46 74 10 
349 93 487 56 513 672 97 (500) 767 76 918 45282 
549 930 (500) 34 93 99 46065 71 (3000) 192 420 29 
587 47004 235 533 731 (500) 48038 108 290 361 75 
445 541 703 28 81 95 841 908 49146 (500) 419 604 
(500) 91 765 837 901 
_ „50241 403 86 (500) 559 81 780 864 51125 59 86 
97 278 332 96 428 636 708 20 938 80 52155 270 411 
43 620 79 53041 127 51 243 363 544 729 917 54148 
91 258 361 565 95 630 708 10 36 55003 19 30 78 122 
2) 408 10 513 666 96 97 750 800 55 925 (500) 56020 
43000) 96 130 356 62 74 425 66 756 839 57108 218 
89 501 621 700 991 58065 74 (1000) 78 296 835 (500) 
RR 48 798 59146 284 828 82 419 26 586 611 34 
9 50 
60023 179 88 336 480 82 578 82 657 68 710 966 
61051 80 151 216 300 79 600 25 857 64 62881 426 
666 784 944 63054 83 134 284 701 878 64044 139 
74 291 (500) 302 48 408 562 602 24 99 794 815 933 
65038 148 347 410 721 57 98 816 66165 90 313 625 
871 904 (500) 67046 129 67 282 312 99 413 77 548 
946 53 68046 111 508 33 771 884 927 71 69118 217 
871 482 512 678 807 56 68 969 78 
70052 154 208 (500) 84 864 89 400 98 696 854 
(500) 78 (500) 974 85 71233 70 81 420 (500) 944 62 
7291 107 274 370 410 21 74 (1000) 510 49 92 797 
73018 43 229 30 850 331 877 904 74088 181 227 338 
436 758 91 836 948 75004 38 138 85 249 480 82 789 
76001 181 95 204 384 60 402 540 96 608 97 77046 
697 788 68 825 934 78099 114 55 68 219 420 785 (500) 
82 810 83 79035 69 79 214 471 778 816 934 95 
80000 62 116 304 66 89 94 524 74 64483 81341 
607 11 29 87 978 82 2863000) 250 413 21 583 603 
790 849 915 83011 51 175 298 888 92 421 550 68 
635 88 790 (500) 917 843889 593 696 860 97 927 87 
85075 83 165 264 457 507 615 768 80 858 908 26 99 
86026 187 280 392 (1000) 413 628 47 745 49 937 83 
87128 259 458 517 78 929 45 58 88049 57 63 152 97 
397 701 22 818 22 30 80 89041 89 124 71 688(3000) 
66 (5000) 813 22 61 962 
90074 179 236 827 457 86 (1000) 89 536 649 
91003 10 (500) 187 244 896 491 587 606 22 (3000 
745 92087 364 574 898 930083 360 414 520 90 61 
(3000) 944 91053 215 74 (1000) 806 87 448 (500) 
48 67 654 62 (3000) 96 789 841 83 939 94 9512 
44 280 418 20 681 769 90 909 96012 147 73 (1000) 
236 482 94 652 706 (10.000) 76 85 843 923 97116 
85 397 859 971 98002 (500) 10 (3000) 120 205 44 
558 73 99039 407 80 573 622 706 55 903 68 
1000533 180 482 563 613 44 863 90 990 95 101273 
(1000) 468 69 546 614 99 771 802 23 958 10272 105 
51 (500) 76 275 (500) 577 621 52 83 762 77 990 103102 
325 95 503 647 828 104358 645 73 900 21 105184 (500) 
79 345 415 90 624 68 79 966 106140 532 50 68 82 83 
603 743 46 97 107054 118 62 89 296 440 62 520 
604 (3000) 6 83 (500, 727 57 108037 60 120 267 486 
524 97 668 737 40 90 109068 244 68 520 614 (500) 
99 884 
110044 54 155 259 579 667 965 111109 294 485 
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Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 

42 51 157 68 221 98 564 602 1000 54 232 345 492 
500 1 73 617 725 71 808 983 42 2009 106 45 92 
(5000) 239 579 613 72 785 831 62 960 ‚3124 230 58 
833 469 99 794 964 4068 144 (50) 82 355 462 688 
719 (500) 84 (500) 940 5112 200 350 69 78 473 
701 67 876 6 113 446 50 65 515 704 805 49 91% 
964 7198 222 452 509 34 667 777 808 19 952 8069 
158 77 206 88 343 (500) 610 40 761 70 837 969 1 
77 9079 166 81 83 258 65 474 (500) 615 60 (500) 772 
826 „ 

1 194 246 380 90 428 588 (1000) 49 695 710 
992 11121 61 87 226 373 418 19 26 717 46 68 931 
9182 12 24 110 34 52 415 657 752 (500) 892 96 

16 62 13065 72 5%. 621 55 703 8 810 29 68 71 
79 90 97 922 112 ii 156 226 92 309 40 78 517 704 
884 15211 368 83 81 11 728 75 97 881 16190 275 
488 91 589 658 941 17446 76 731 82 903 30 73 18484 
706 82 885 (500) 88 19012 14 22 250 336 (500) 787 
929 


4 

20085 140 515 96 728 876 21111 68 (1000) 82 202 
817 482 811 22010 115 80 40 81 816 55 76 427 622 
86 762 980 23133 70 840 (500) 422 629 u 90 
89 48 24016 625 40 722 25042 86 404 65 777 
965 90 26056 61 249 412 27 674 700 887 94 27012 
115 58 64 253 692 740 59 77 884 55 910 28083 269 
71 807 78 518 844 29167 99 257 69 885 558 650 728 
804 33 928 

30123 (1000) 31 309 705 813 31182 215 (1000 
57 94 433.539 (1000) 86 612 (1000) 81 776 854 949 5 
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